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T 040 311 86-600
E info@fwheg.de

fwheg.de

WOHNEN IM SÜDEN VON HAMBURG

Seit der Gründung der „Baugenossenschaft Finkenwärder“ im Jahre 1921 
hat sich diese als „Finkenwärder-Hoffnung“ über bewegte Zeiten hinweg 
erfolgreich zu einem der großen Wohnraumanbieter im Süden Hamburgs 
entwickelt. Die Genossenschaft bietet heute mit über 2.100 Wohnungen ihren 
Mitgliedern ein sicheres sowie bezahlbares Zuhause im Süden von Hamburg.
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++ INTERIOR GLAS
++ REPARATURGLASEREI
++ 24 STD. NOTDIENST
++ FENSTER & HAUSTÜREN

++ GLASHANDEL
++ GLASSCHLEIFEREI
++ GLASDIREKTDRUCK
++ TERRASSENDÄCHER

www.rolfundweber.de
Tel. 040.742 70 00 · Neßpriel 2 · 21129 Hamburg

BESUCHEN SIE UNSEREN

SHOWROOM
www.glasshowroom-hamburg.de

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 7-17 Uhr
Freitag 7-16 Uhr
Samstag nach Vereinbarung 

Wir bringen die Wärme dahin, wo sie gebraucht wird 
– dafür ist uns kein Weg zu weit. Schnell und pünktlich 
liefern wir unsere hochwertigen Heizölprodukte zu Ih-
nen nach Hause. Unser erfahrenes Team macht‘s mög-
lich. Verlassen Sie sich auf uns.

Wir bringen das Heizöl. Für Sie.
Frommann Energie GmbH
Poststraße 14 • 21224 Rosengarten
Tel.: (04105) 65 10 0

Echt stark: Überall, wo Sie uns brauchen.
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Vorwort

Manchmal gibt es Zu-
fälle, die schon etwas 
außergewöhnlich sind. 

Auf der Suche nach einem Motiv 
entstand an einem wunderschö-
nen Herbstmorgen am „Damp-
fer“, dem Fähranleger auf Fin-
kenwerder, das Titelbild für die-
sen Kössenbitter. Als der Auslö-
ser gedrückt wurde, legte mit 
Blick auf das Lotsenhaus See-
mannshöft nicht nur gerade eine 
Fähre ab, sondern befand sich 
zufällig auch ein Flugzeug im 
Landeanflug auf Airbus. 
Damit sind auf dem Bild gleich 
vier Motive zu sehen, die Finken-
werder wie kaum etwas anderes 
charakterisieren: Die Elbe, ohne 
die es unsere Insel nicht geben 
würde, das Lotsenhaus als Sym-
bol für Schifffahrt, der Flieger, der 
auf den Industriestandort Airbus 
verweist und die Fähre, für Fin-
kenwerder wesentliches öffentli-
ches Verkehrsmittel für die Ver-
bindung „nach Hamburg“ ist.
Gerade der Fährverkehr hatte in 
der Vergangenheit aber für viel 
Unmut gesorgt: Veraltete Schiffe, 
die nicht mehr den Ansprüchen 
der Zeit genügen, vorallem aber 
ein Fahrbetrieb, bei dem immer 
wieder Fähren aus- und lange 
Wartezeiten anfielen. Eine Sa-
che, die ansich schon unschön 
ist, aber besonders verärgert, 
wenn man bewusst auf den In-
dividualverkehr und verstopften 
Elbtunnel verzichten will. 
Damit kommen wir wieder zu 
den Zufällen, von denen ich An-

Liebe Leserinnen
und Leser, 

fangs sprach: Nur wenige Tage, 
nachdem das Bild im Kasten 
war, überraschte die HADAG mit 
der Umsetzung lange angefor-
derte Verbesserungen (siehe Sei-
te 10). Erfreulich! Bleibt zu hof-
fen, dass auch alles so kommt, 
wie versprochen.
Eine fünfte Sache fehlt auf dem 
Foto allerdings: Der Obstbau, der 
für den Charakter Finkenwerdes 
ebenfalls eine erhebliche Rol-
le spielt. Über ihn und darüber, 
was es mit ihm so auf sich hat, 
wollen wir in der nächsten Aus-
gabe berichten.
Aber bevor es im Frühjahr wie-
der mit den Bäumen losgeht, 
steht erst einmal Weihnachten 
vor der Tür. Auch auf Finken-
werder wird es eine ganze Reihe 
an Veranstaltungen geben, die 
man nicht verpassen sollte. 
Hier seien exemplarisch nur 
einige genannt:   Am 29. und 
30. 11. freuen die Lions sich 
über einen Besuch des tradi-
tionellen Adventsmarktes, am 
7. und 8.12. findet der beliebte 
Adventsbasar auf der Altenwer-
der statt, die Speeldeel lädt am 
14.12. zum Weihnachtskonzert 
in die Stadtteilschule ein und 
die Bücherhalle hofft, dass wie-
der möglichst viele Menschen 
den Winterwunschbaum für das 
Bodemannheim mit einem Ge-
schenk bestücken (alle Termine 
auf den Seiten 4 bis 9).

Frohe und besinnliche Weih-
nachten wünschen das Team 
des Kössenbitter und der Kultur-
kreis Finkenwerder e.V.   

Für Mitteilungen, Anmerkungen 
oder Kritik stehen wir euch gerne 
wie immer per Mail zur Ver-
fügung: Koessenbitter@Kultur-
kreis-Finkenwerder.de

Kössenbitter_Ausgabe_3_2024_K.indd   3 12.11.24   16:03



QUALITÄT AUS

IST UNSERE STÄRKE

HAMBURG-NEUENFELDE, HASSELWERDER STRASSE 154
TEL. 040/745 93 04, FAX 040/745 72 56

MARMOR & GRANIT
IHR SPEZIALIST FÜR NATURSTEINARBEITEN
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Aktuelles

Ab dem 26. November 
wird der Baum, wie  
bereits im letzten  

Jahr mit den Wünschen der 
Bewohner*innen des Bode-
mann-Heims bestückt, wieder 
in der Bücherhalle aufgestellt. 
Für alle Finkenwerder*innen 
heißt es dann nur noch mit 
großem Herzen dabei sein, 
vorbeikommen, Stern aussu-
chen, abnehmen, den Wunsch 
erfüllen und in die Bücherhalle 
Finkenwerder zurückbringen. 
Gerne kann auch eine kleine 
Karte geschrieben werden, da 

sich viele der Menschen im 
Heim im letzten Jahr beson-
ders über ein paar nette per-
sönliche Worte gefreut haben.
Bis zum 17. Dezember sollten 
die Päckchen in der Bücher-
halle eingetroffen sein damit 
es auch für die älteren Finken-
werder Anwohner ein wun-
derbares Fest wird.
Das Team der Bücherhalle 
Finkenwerder bedankt sich 
schon einmal und wünscht 
allen eine schöne Vorweih-
nachtszeit.            
 Marion Knappe

Der Winter-Wunschbaum
ist wieder da
Der Winterwunschbaum ist eine Aktion der Bücher-
halle in Zusammenarbeit mit dem Bodemann-Heim 
auf Finkenwerder 

Wer kann helfen? Vor 
kurzem ist dem  
Vorsitzenden des 

Heimatvereins Finkenwerder, 
Helmut Vick, ein Artikel aus dem 
Jahr 1939 in die Hände gefallen, 
in dem es um die goldene Hoch-
zeit von Jochen Fock und seiner 
Frau Doris, geborene Wold-
mann, geht. 
Der Artikel, versehen mit einem 
Foto des Ehepaares, stammt von 

Adolf Albershardt seninor.  
Leider ist dass Foto sehr schlecht 
erhalten und für museale Zwe-
cke unbrauchbar. Wer kann 
mehr zur Familie sagen und hat 
gegebenenfalls noch ein gut er-
haltenes Foto des Paares? Viel-
leich sogar das aus der Zeitung.
 
„Das kleine Finkenwerder 
Trachten- und Heimatmuse-
um“ Helmut Vick, Tel. 743 41 86

Gesucht: Foto Goldene 
Hochzeit am Neßdeich 115

Vor dem traditionellen Fi-
nale, dem Adventsmarkt 
am 29. und 30.11., ziehen 

die Lions Bilanz und blicken mit 
Dankbarkeit und Freude auf das 
Erreichte. 
Die Erlöse des Vintage Bazar  
und des Weinfestes sollten in 
Finkenwerder helfen und haben 
geholfen. Das gegebene Wort zu 
halten, ist ein unverzichtbarer 
Teil des respektvollen Miteinan-
ders in unserer Gesellschaft.  
Dafür stehen die Mitglieder des 
Lionsclub Finkenwerder. Lions 
kündigt nicht nur an, statt- 
dessen ist machen, umsetzen 
und wirklich helfen der eiserne 
Grundsatz. Im Namen aller sagt 
der Präsident Gustavo Sme-
thurst: „Danke!“ allen Besuchern 
der Veranstaltungen. Sie haben 
dazu beigetragen und sind Teil 
der Idee uneigennützig zu hel-
fen, wodurch Lions unter ande-
rem folgende Projekte in 2024 
unterstützen konnte: 
•  eine Beteiligung in Höhe von 

rund 1500 € an der großartigen 
Benefizaktion „Bambule“ der 
Liedertafel Harmonie zuguns-
ten der Musikförderung in den 
beiden Grundschulen

•  Die Aueschule wurde mit 
1.500 Euro im Rahmen des 
Tanzprojektes unterstützt 

•  Fortsetzung unseres wöchent-
lichen Apfelprojekt für die 
Grundschulen im Wert von 
jährlich ca. 800 Euro

•  Förderung der Sozialein- 
richtung: Inselperle wird ca. 
2.800 Euro

•  Förderung der Chorreise der 
Stadtteilschule Finkenwerder 
700 € 

Neben diesen Zuwendungen 
wird von Lions diskret geholfen.

„Liebe Finkenwerder, wir sehen 
uns auf dem Adventsmarkt mit 
Kindersingen und Liedertafel 
Harmonie und freuen uns auf 
eure Hilfe durch euren Besuch, 
damit wir helfen können“, so der 
Lionsclub.

Lions Finkenwerder:
Wort gehalten! 

Ende November wird die Liedertafel Harmonie den Lions-Adventsmarkt 
– inklusive Kindersingen – musikalisch begleiten 
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Am 4. Dezember 2024 
ist es wieder so weit: 
Der Frauenchor Froh-

sinn beteiligt sich auch in die-
sem Jahr am Lebendigen Ad-
ventskalender und lädt alle 
Interessierten um 18.30 Uhr 
ins Bodemann-Heim ein. In 
gemütlicher Atmosphäre wer-
den Weihnachtslieder gesun-
gen und die Besucher können 
sich auch an diesem Abend 
davon überzeugen, wie viel 
Freude Musik bringen kann. 
Die Möglichkeit, gemeinsam 
zu singen, sorgt immer für 
eine ganz besondere Atmo-
sphäre zwischen Chor und 
Publikum. Alle sind herzlich 

eingeladen, diese vorweih-
nachtliche Stimmung zu ge-
nießen und vielleicht sogar 
selbst Teil des Chores zu wer-
den – denn der Spaß an der 
Musik ist ansteckend! Neben 
dem stimmungsvollen Gesang 
gibt es leckeren Apfelpunsch 
und Kekse.
Übrigens: Der Frauenchor 
Frohsinn probt jeden Mitt-
woch ab 18:30 Uhr im Bode-
mann-Heim und freut sich 
stets über neue Mitglieder. 
Wer Teil dieser lebendigen 
und herzlichen Gemeinschaft 
werden möchtet und Spaß am 
Singen habt, schaut gerne bei 
einer Chorprobe vorbei.

Frauenchor Frohsinn 
im Bodemann-Heim

Sie möchten etwas Sinn-
volles tun und ein Kind 
zwischen 6 und 16 Jahren 

auf seinem Lebensweg in der 
Persönlichkeitsentwicklung un-
terstützen? Sie können sich vor-
stellen, Mutmacher und Zuhöre-
rin zu sein und nebenbei noch 
viel Spaß bei gemeinsamen Ak-
tivitäten mit einem Kind zu ha-
ben? Dann werden Sie Mentorin 
oder Mentor bei Zeit für Zukunft!
Als Mentorin oder Mentor treffen 
Sie sich regelmäßig mit ihrem 
Mentee und machen gemeinsa-
me Erfahrungen, die beide Seiten 
bereichern. Beim gemeinsamen 
Kochen, Basteln, Spielen und 
„Hamburg entdecken“ können 
die Kinder aus ihrem Alltag her-
auskommen, sich entspannen 
oder ihre kleinen und größeren 
Sorgen teilen. Durch Ihren Ein-
satz stärken Sie das Selbstver-

trauen des Kindes und verbes-
sern seine Kommunikationsfä-
higkeit und Bildungschancen. 
Gleichzeitig bekommen Sie dabei 
Einblicke in andere Sprachen, 
Kulturen und Gewohnheiten und 
lernen die Welt noch einmal 
ganz neu aus einer anderen Per-
spektive kennen. 
Vor allem das gemeinsame  
Lachen soll dabei nicht zu kurz 
kommen, wie  die Finkenwerder 
Mentorin Mentorin Jeanette Ho-
mann kürzlich mit folgender 
Anekdote illustrierte:
„An einem Sommernachmittag 
holte ich Liah ab und wir fuhren 
zu mir. Liah fragte: Können wir 
einen Obstsalat machen? Klar, 
wir müssen nur Obst kaufen. 
Gesagt, getan! Liebevoll bereitete 
Liah Bananen, Äpfel und Erd-
beeren zu. Stolz betrachtete sie 
den Obstsalat anschließend und 

Kindern Mut machen 
und Chancen geben

sagte: Köstlich! Ich fragte: Wol-
len wir ihn jetzt oder später es-
sen? Liah lächelte: Gar nicht, ich 
mag keinen Obstsalat! Dein 
Sohn kann ja unser Vorkoster 
sein. Bevor ich reagieren konnte, 
hatte sie ihm auch schon eine 
Schüssel serviert.“
Können Sie sich wie Frau Hom-
ann vorstellen, ein solches Eh-
renamt zu übernehmen? Dann 
besuchen Sie gerne einen unse-

rer digitalen Infoabende – die 
aktuellen Daten sowie weitere 
Infos finden Sie auf unserer 
Homepage unter 
www.zeitfuerzukunft.org

Besondere Voraussetzungen gibt 
es keine – nur Zeit und Motivati-
on müssen vorhanden sein. 
Der Verein „Zeit für die Zukunft 
– Mentoren für Kinder“ freut 
sich auf Sie!

Durch den Einsatz von Mentorinnen oder Mentoren kann auch das 
Selbstvertrauen von Kindern gestärkt werden 

Kössenbitter_Ausgabe_3_2024_K.indd   5 12.11.24   16:03



6

Aktuelles

Die Idee für den Pop- 
Up-Laden FormSchøn 
stammt von Ingrid  

Algren, Mitinhaberin des Archi-
tekturbüro Algren Wolf und ge-
bürtige Dänin. Das Wort schön 
daher auch mit dem dänischen ø 
abgewandelt. Denn bei Form-
Schøn geht es um Formen im 
Sinne von meist handangefer-
tigten Objekten – mal schlicht, 
mal verspielt, mal inspirierend. 
Das Konzept ist, einem Kreis  
von kreativen Personen einen 
Raum für ihre Objekte zu bieten, 
um diese auszustellen und zu 
verkaufen. Dafür eignet sich  
der (seit Corona) wenig belegte 

Besprechungsbereich des Archi-
tekturbüros in der Sandhöhe 20, 
früher als Bäckereiverkauf be-
kannt, perfekt. Nun verwandelt 
sich dieser Raum zum zweiten 
Mal für drei Tage in den Form-
Schøn-Laden.  

Das Sortiment ist klein und  
besteht vorwiegend aus Unika-
ten. Der Schwerpunkt liegt  
im Nützlichen – einige Objekte 
sind nachhaltig aus recyceltem 
Material– aber auch Dekoratives 
findet hier seinen Platz. So wer-
den beispielsweise wetterfeste 
Taschen aus gebrauchtem Segel-
tuch von Kerstin Lindemann 

Ende November poppt FormSchøn 
für drei Tage in der Sandhöhe auf
Was heißt hier eigentlich Pop-up, fragen sich so manche. Pop-up ist aus dem eng-
lischen „to pop up“ „plötzlich auftauchen“ und wird gerne als Begriff für kurzfristige, 
vorübergehende Läden in meist leerstehenden Geschäftsräumen verwendet. 

(Unikate aus Segeln), allerlei  
Notizbücher mit alten See-  
und Landkarten von Annette 
Klein Lenderink (paperpower), 
inspirierende vegetarische 
Kochbücher von Anne-Katrin 
Weber, feine Keramik von  
Rienelt Graue (studiograue), 
charaktervolle „Fische“ von der 
Nähmannsbraut, ausdruckstar-
ke Ölbilder von Rodrigo Andae-
ta, verspielte Drucke und Illus-
trationen von Anja Riebensahm, 
Postkarten mit „lonely balls“  
von Hendrik Schomburg und 
minimalistische Motive von In-
grid Algren neben weiteren Über-
raschungen zu entdecken sein. 

Die erste Runde FormSchøn 
Ende September kam bei den 
vielen Besuchern sehr gut an – 
und weil das Feedback so posi-
tiv war, gibt es nun ein weiteres 
Mal FormSchøn Ende Novem-
ber. Momentan wird noch  
entwickelt, produziert und am 
Konzept gefeilt. Die vielen kon-
kreten Wünsche und Anregun-
gen haben wir mitgenommen 
und wir werden neue spannen-
de Produkte anbieten, wie  
beispielsweise große Becher 
aus der Keramik, anbieten.  
Informationen sind im Schau-
fenster des Büros Algren Wolf 
Architekten zu finden. Dort gibt 
es auch Flyer und ein paar der 
FormSchøn Objekte sind bereits 
ausgestellt.

Geöffnet werden die Türen des 
Pop-Up Ladens auf der Sandhö-
he 20 in der Zeit von Donners-
tag, den 28. und Freitag, den 29. 
November von 14:00 bis 19:00 
Uhr und am Samstag, den 30. 
November von 10:00 bis 16:00 
Uhr. Außerdem kann bei Insta-
gram unter @formschoenpopup 
gefolgt werden. Einige der  
HerstellerInnen werden wieder 
vor Ort sein und freuen sich 
über einen Austausch.

Näh- und
Kreativkurse

Im September sind eini-
ge neue Kursangebote 
in der Elternschule ge-

startet. Unter anderem ein 
Näh- und Kreativtreff für 
Erwachsene, der jeden 
Donnerstag um 16.00 Uhr 
beginnt. Die Kursleiterin 
unterstützt dabei, Kleinig-
keiten für die Familie oder 
rund um die Jahreszeiten 
zu nähen, stricken oder zu 
häkeln – Kaffee und Klö-
nen ist dabei ausdrücklich 
erwünscht. Gerne können 
auch eigene Ideen kreativ 
umgesetzt werden. Für 
diesen Kurs gibt es noch 
einige freie Plätze, die An-
meldungen werden im 
Büro der Elternschule ent-
gegengenommen.
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Derzeit steckt die Fink-
warder Speeldeel mit-
ten in ihren Vorberei-

tungen für ihre Weihnachts-
konzerte. All die Pläne, die be-
reits im Sommer geschmiedet 
wurden, werden jetzt in die 
Tat umgesetzt und Wochen-
ende für Wochenende ge-
probt. Die Weihnachtskon-
zert-Termine lauten:
• 08.12.2024 Laeiszhalle
(Kleiner Saal) 11:00 Uhr. 
Karten  sind erhältlich unter 

www.elbphilharmonie.de
sowie 040 - 357 666 66
•  14.12.2024 AULA der Stadt-

teilschule Finkenwerder
16:00 Uhr. Karten unter 
www.finkwarder-speeldeel.de, 
in der Bücherinsel Finkenwer-
der sowie 04186 - 8291
• 22.12.2024 EMPORE 
`Buchholz 16:00 Uhr. Karten 
unter www.empore-buchholz.de 
sowie 04181 - 28 78 78
De Finkwarder Speeldeel freit 
sick all op ehr Tookiekers!

Finkwarder Speedeel:
Weihnachtskonzerte!

Die Heimatvereinigung 
Finkenwerder e.V. lädt 
alle Mitglieder und de-

ren Partnerinnen und Partner 
sehr herzlich zu ihrer traditionel-
len Advents-/Jahresabschlußfei-
er am Sonnabend vor dem ers-
ten Advent ein. Die Feier findet 
in der Mensa/Mehrzweckhalle 
der Stadtteilschule Finkenwer-
der, Norderschulweg 14, statt. Be-
ginn ist 16.00 Uhr. 
Dabei wird der Finkwarder 
Danzkring „Lünborger Siet“ mit 
einer Darbietung aus Gesang, 
Tanz, Musik und schönen Fin-
kenwerder Trachten in den Ad-
vent einstimmen und an das 
Miteinander fröher op Finkwar-
der erinnern. Für das leibliche 
Wohl sorgt die Mannschaft des 

Dampferimbisses Finkenwerder.
Jetzt schon mal im Kalender 
2025 vormerken:

•  Nur für Mitglieder : 
22.02.2025, 16:00 Uhr (Sonn-
abend) – Jahreshauptver-
sammlung der Heimatvereini-
gung. Ort: MENSA der 
Stadtteilschule Finkenwerder, 
Norderschulweg 14 (Zugang 
links vom Haupteingang)

•   Öffentliche Veranstaltung:
26.04.2025, 16.00 Uhr (Sonn-
abend) Plattdeutscher Nach-
mittag mit Käthe & Adele, zwei 
Hamburger Kökschen, darge-
stellt von Benita Brunnert und 
Manuela Stange, führen sehr 
unterhaltsam durch 100 Jahre 
Hamburger Geschichte.

Die Heimatvereinigung 
Finkenwerder lädt ein

28.11.  19:30 Jamsession MS Altenwerder 
29. und 30.11.  Weihnachtsmarkt Lions Club Landungsbrücken
01.12. 17:00 Musik. GD zum 1. Advent St. Nikolai Kirche
07. und 8.12.  Adventsbasar MS Altenwerder
08.12.   15:00 Weihnachtmärchen Aula Stadtteilschule 

Finkenwerder
15.12.   17:00 Andacht mit anschl. Gospel Konzert 

St. Nikolai Kirche
26.12.  19:30 Waeihnachts Jamsession MS Altenwerder

Weihnachten auf Finkenwerder

Gepflegtes Wohnen in Finkenwerder
Suchen Sie eine schöne Wohnung?

Dann rufen Sie uns bitte an:

Auedeich 61b · 21129 Hamburg

Telefon 040/742 42 02 · Mo.–Fr. 9–13 Uhr

HEIZUNGS– SANITÄR–
KLIMA & SOLARTECHNIK

LENGEMANN & EGGERS

www.lengemann-eggers.de

Notdienst24 h
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Illustration: Heike PrangeDatum  Tag  Uhrzeit Veranstaltungsort   

01.12.2024 Sonntag 11.00  1. Advent – St. Nikolai - Kirche

02.12.2024 Montag 18.30  Gewerbeverein – gegenüber „Inseltreff“

03.12.2024 Dienstag 11.00  Kunstwerft Finkenwerder, Hein-Saß-Weg 7  

04.12.2024 Mittwoch 18.30  Frauenchor Frohsinn, Bodemannheim 11

05.12.2024 Donnerstag 18.30  „Landrath Küster“, Köhlfleet- Museumshafen

06.12.2024 Freitag  16.30  „Nicolausfest” auf der IAS-Wiese, Süderdeich 11 

07.12.2024 Samstag 18.30  Familie Matthies, Schotstek 52

08.12.2024 Sonntag 11.00  2. Advent – St. Nikolai-Kirche

09.12.2024 Montag 18.30  Familie Rudolph, Ploot 4

10.12.2024 Dienstag 18.30  „Bücherinsel“, Steendiek 41  

11.12.2024 Mittwoch 18.30  Elbkinder Kita, Jeverländer Weg 14

12.12.2024 Donnerstag 18.30  Familie Ribitzki-Glimm, Sandhöhe 18

13.12.2024 Freitag  18.30  Familie Schmidt, Alte Aue 11

14.12.2024 Samstag 18.30  „Winterliches Chillen bei Chris“, Sandhöhe 7

15.12.2024 Sonntag 11.00  3. Advent – St. Nikolai-Kirche 

16.12.2024 Montag 18.30  Familie Sandrock, Schloostraße 2

17.12.2024 Dienstag 18.30  Familie Marquardt, Auedeich 23   

18.12.2024 Mittwoch 18.00  DRK Kita Uhlenhoffweg, Uhlenhoffweg 7   

19.12.2024 Donnerstag 18.30  Inka Siemens & Lara Schott, Auedeich 9

20.12.2024 Freitag   –  –

21.12.2024 Samstag  –  –

22.12.2024 Sonntag 11.00  4. Advent– St. Nicolai-Kirche    

23.12.2024 Montag  –  –

24.12.2024 Dienstag 15.00  Heilig Abend – Familiengottesdienst – St. Nikolai-Kirche 

    17.00  Christvesper mit Kantorei – St. Nikolai-Kirche  

    23.00  Besinnliche Gospelnacht – St. Nikolai-Kirche 
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Durch die Nazi-Herr-
schaft seiner Heimat 
zunehmend entfrem-

det, fand Bargheer auf Ischia 
wieder, was er an seiner ihm 
jetzt durch die Politik verleideten 
Heimatinsel Finkenwerder so 
geliebt hatte. Nur eben unter 
mediterraner Sonne und in einer 
anderen kulturellen Atmosphä-
re. Bargheer stellte sich jetzt in 
die ruhmreiche Tradition nordi-
scher Künstler, deren Werk im 
Süden zur Reife gelangte. Durch 
die Kriegsereignisse wurde seine 
künstlerische Arbeit jedoch zu-
nächst weitgehend unterbrochen, 

er konnte aber wenigstens in 
Italien bleiben, weil er auf einer 
Deutsch-Italienischen Kriegs-
schiff-Werft in La Spezia als 
Dolmetscher benötigt wurde.
Nach Kriegsende entschied sich 
Bargheer, zunächst nicht nach 
Deutschland zurückzukehren. Das 
Städtchen Forio auf Ischia verlieh 
ihm 1948 die Ehrenbürgerschaft 
und 1950 erfolgt die reguläre 
Einbürgerung.
Was jetzt entstand, war, wie sein 
Biograph Wolfgang Henze 
schrieb, „die umfassendste und 
eindringlichste Deutung des 
Mittelmeerischen, die ein nordi-

Liebeserklärung an eine 
Insel – Bargheer auf Ischia
1935 der auf der auf Finkenwerder geborene Maler Eduard 
Bargheer besuchte auf Anraten seines Freundes, des 
Fotographen Herbert List, zum ersten Mal die Insel Ischia 
im Golf von Neapel. Die Insel schlug ihn in ihren Bann.  

scher Künstler verwirklicht hat, 
kompromissloser noch als die 
von Werner Gilles und Max Peif-
fer-Watenphul, die auch Leben 
und Werk dem Süden widmeten. 
Kompromissloser bedeutet aber 
auch schwerer zugänglich, weil 
herber und abweisender. Niemals 
lieblich, manchmal heroisch und 
pathetisch, immer einfühlsam in 
der Interpretation und immer 
materialgerecht in der Ausfüh-

rung steht ein Werk von monoli-
thischer innerer Konsequenz, von 
monumentaler Aussagekraft in 
jeder einzelnen Verwirklichung, 
von exemplarischer Bedeutung 
jeder einzelnen Disziplin vor uns, 
geschaffen von einem „rasenden 
Liebenden“, den Süden, das Medi-
terrane Liebenden!“  
Zu sehen vom 17. November 2024 
bis 11. Mai 2025 im Bargheer-Mu-
seum im Jenischpark

„Forio“ 1942, Aquarell

„Ruderer“, 1939, Öl auf Textil

O.T. (Landschaft bei Forio), 1957, Rohrfeder

Stechen  Sie in See
zur Frische!

Bobsien

Hier kauft 

 Smuttje Proviant

53.53336°N 9.88072°E
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Die im Sommer in Betrieb gestellte Fähre »Neuland« 
ist mit vielen Verbesserungen an Bord unterwegsSeit 2019 setzt  sich das 

ForumFähreFinkenwerder 
beharrlich ehrenamtlich 

für die Verbesserung des Fähr-
verkehrs von und nach Finken-
werder ein. Daher ließen es sich 

ForumFähreFinkenwerder 
testet die „Neuland“
Das ForumFähreFinkenwerder hat ihre Ankunft mit 
Spannung erwartet. Nun ist sie da, die Fähre „Neuland“ 
– eine von drei neuen Fähren mit Hybrid-Antrieb für die 
HADAG-Flotte. 

auch nicht nehmen, eine der 
ersten Fahrten der „Neuland“ 
nach Finkenwerder zu begleiten. 
Mit Freude nahm das Forum zur 
Kenntnis, dass einige ihrer Vor-
schläge in Bezug auf Komfort, 
Verkehrssicherheit und Abbau 
von Hindernissen für mobili-
tätseingeschränkte Fahrgäste 
aufgegriffen wurden. So gibt es 
auf dem neuen Schiff eine brei-
tere und flachere Zugangsbrü-
cke, die Menschen mit Rollstuhl 
oder Rollator besser überwin-
den können. Der Bodenbelag ist 
deutlich rutschfester und es gibt 
endlich ein Blindenleitsystem 
auf dem Boden. Es sind separate 
Plätze für Rollstühle und Kin-
derwagen mit Klappsitzen für 
Begleitpersonen vorhanden, die 
allerdings etwas knapp bemes-
sen sind.
Zwischen den Reihen im Innen-
raum und auf dem Oberdeck gibt 
es Haltestangen und -bügel zum 
Festhalten für stehende Fahrgäs-
te. Die Schwimmwesten sind in 
Holzkisten untergebracht, die 
unterschiedlich hoch sind und 
damit auch Sitzmöglichkeiten in 
unterschiedlichen Höhen bieten. 
An drei Stellen im Innenraum 
gibt es digitale Fahrplananzei-
gen, bei denen aber leider eine 
Sprachausgabe für Sehbehin-
derte fehlt. Die eingebaute Toi-
lette ist groß genug für Rollifah-
rende und bietet auch ein unter-
fahrbares Waschbecken und 
Haltegriffe. 
Die Tür ist allerdings sehr schwer 
zu öffnen. Die Nachrüstung mit 
einem automatischen Türöffner 
würde Kindern und Menschen 
mit Rollator oder Rollstuhl die 
Benutzung erleichtern oder gar 
erst ermöglichen. Es gibt eine 

Gegensprechanlage zum Schiffs-
führer für Notfälle, die zwar mit 
Blindenschrift gekennzeichnet 
ist, aber sonst fehlt jeder Hin-
weis in Klarschrift. Zusätzlichen 
Komfort bieten Handylade- 
buchsen und Steckdosen in  
jeder Sitzreihe. Auf den gepols-
terten Sitzen sitzt man bequem 
– auch wenn sie ein wenig  
eng zusammenstehen. Aller-
dings ist die „Neuland“ auch 
kein Ausflugsdampfer, sondern 
ein Verkehrsmittel.

Enttäuscht war das Forum von 
dem Angebot für Fahrradfah-
rende. Es gibt nur acht Fahrrad-
ständer, an diesen kann das 
Fahrrad auch angeschlossen 
werden. Insgesamt gibt es zwar 
mehr Platz für Fahrräder, die 
aber wenig Wetterschutz bieten. 
Die meisten Fahrgäste mit Fahr-
rad haben bei Hamburger 
Schmuddelwetter und im Win-
ter daher wohl nur die Wahl, 
ihre teuren Räder unbeaufsich-
tigt und ungesichert abzustellen 
oder bei ihren Fahrrädern ste-
hen zu bleiben und dann zu  
frieren und nass zu werden. 
Lässt sich diese Freifläche viel-
leicht bei schlechtem Wetter mit 
einer Persenning oder ähnlichem 
schützen?

Die meisten Veränderungen 
empfindet das ForumFähreFin-
kenwerder als eine signifikante 
Verbesserung  zu den alten Fähr-
schiffen. Für die Zukunft aber 
wünscht es sich vor allem: end-
lich wieder zuverlässig fahrende 
Fähren! 

ForumFähreFinkenwerder 

(ForumFaehreFinkenwerder@web.de)

Die »Neuland« ist da
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Kurz vor Drucklegung 
gab es in Sachen Fähr-
verkehr weitere positi-

ve Entwicklungen. So sollen 
neben der „Neuland“ bald die 
„Finkenwerder“ und die 
„Grasbrook“ folgen und die 
HADAG-Flotte unterstützen.
Auch sonst hat sich einiges 
von dem getan, was der  
Regionalausschuss und das 
ForumFähreFinkenwerder seit 
geraumer Zeit fordern. Dazu 
gehört vor allem die neue Ex-
presslinie 66, die bereits An-
fang November  in Betrieb ge-
nommen wurde und die vor-
erst zwischen 13 und 21 Uhr im 
80-Minuten-Takt, ohne an 

anderer Stelle anzulegen, zwi-
schen Finkenwerder und den 
Landungsbrücken pendelt. 
Ab dem 16. Dezember soll zu-
dem die Betriebszeit der Linie 
64 zwischen Finkenwerder 

und Teufelsbrück bis 22 Uhr 
verlängert werden. 
Ab März 2025 ist geplant, diese 
Maßnahmen noch auszubau-
en. So soll die neue Expressli-
nie 66 dann in einem 40-Mi-
nuten-Takt fahren, die Be-
triebszeit der Linie 64 bis 24 
Uhr verlängert und ihr Takt 
am Samstag und Sonntag auf 
15 Minuten verdichtet werden.
Ein Wermutströpfchen gibt es 
allerdings: Die HBEL – die Ver-
bindung Cranz-Blankenese – 
wurde wegen immer größerer 
Verschlickung und sinkender 
Fahrgastzahlen vorerst einge-
stellt. Dafür kann,  wer im 
Sommer am Wochenende 

nach Blankenese möchte, den 
Wasserweg wählen: Die neue 
65 bringt die Fahrgäste dann 
zwischen 10 und 20 Uhr von 
Ufer zu Ufer.

Patricia Maciolek

Mit der „Finkenwerder“ Nonstopp 
zu den Landungsbrücken Gutes Lesen und richtiges 

Schreiben sind Schlüssel 
zum schulischen und be-

ruflichen Erfolg. Doch was, wenn 
der Schulunterricht allein nicht 
reicht? Viele Eltern stehen hilflos 
vor der Herausforderung, ihren 
Kindern mit Lese- und Recht-
schreibschwächen (LRS) zu helfen. 
Genau hier setzt das Lehrinstitut 
für Orthographie und Sprachkom-
petenz (LOS) an, das in Hamburg-
Harburg seit zwei Jahren tätig ist. 
Unter der Leitung von Birte 
Schmid-Burgk bietet das LOS För-
derung für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene mit Lese- und 
Rechtschreibproblemen.
Birte Schmid-Burgk setzt sich mit 
viel Engagement dafür ein, Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachse-
nen den Zugang zu erfolgreichem 
Lernen zu ermöglichen und hat 
sich zur Aufgabe gemacht, Men-
schen mit Schwierigkeiten im Le-
sen und Schreiben nachhaltig zu 
fördern. Mit ihrer langjährigen Er-
fahrung in der LRS-Therapie gilt sie 

als anerkannte Expertin auf diesem 
Gebiet. Seit zwei Jahren leitet sie 
das Institut in Harburg, wo sie mit 
ihrem LOS-Konzept und Verständ-
nis für die individuellen Bedürfnis-
se ihrer Schüler deren schulische 
und berufliche Chancen verbessert. 
Seit Anfang des Schuljahres erwei-
terte das LOS sein Angebot und 
startet neue Kurse auf Finkenwer-
der. Alle interessierten Eltern und 
Schüler sind herzlich zu einem 
kostenlosen Test eingeladen, um 
die individuellen Herausforderun-
gen ihres Kindes im Bereich Lesen 
und Schreiben zu ermitteln. 
Weiter Infos unter 040 - 30931193 
oder de/hamburg-harburg.

Sina Waschk

Lern-Lust statt Lern-Frust bei LOS

Birte Schmid-Burgk (LOS)

LÜHR OPTIK GmbH
Finkenwerder · Steendiek 18
T. 040. 742 58 84  · lühr-optik.de

SO MODERN KANN TRADITION SEIN

Kommen Sie entspannt 
ans Ziel, auch wenn es dunkel wird.

Wir optimieren Ihre Nachtsicht.

Sicher 
fahren 

bei jedem Licht
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Den Auftakt machte das 
Konzert beim Sommer-
fest des Bodemann-

Heims, gefolgt vom großen Som-
mer-Jahreskonzert in der St. Ni-
colai-Kirche, das zu einem ech-
ten musikalischen Highlight 
wurde. Doch damit nicht genug: 
der Chor begeisterte ebenfalls bei 
der Deichpartie mit einem Auf-
tritt und seinem traditionellen 
„Café Frohsinn“ und überraschte 
seinen Chorleiter Kazuo Kane-
maki mit einem Flashmob an-
lässlich seines 75. Geburtstags. 
Am 6. Juli fand im Bodemann-
Heim ein besonderes Konzert im 
Rahmen des Sommerfests statt, 
bei dem der Frauenchor und der 
Männerchor Germania Finken-
wärder gemeinsam für einen 
musikalischen Höhepunkt und 
ein wenig Sommerzauber sorg-
ten. Beide Chöre traten mit einer 
Auswahl von fröhlichen Liedern 
auf – einige aus der Zeit, als die 
Bewohner noch jung waren – 
und alle Gäste genossen die ab-

wechslungsreiche Musik. Es war 
für jeden Musikgeschmack etwas 
dabei. Ein schöner Nachmittag, 
der nicht nur die Gemeinschaft 
der beiden Chöre stärkte, sondern 
auch die Herzen der Bewohner 
des Heims erhellte.
Am 13. Juli stand dann das große 
Jahreskonzert des Frohsinns an. 
Unter dem Motto „We have a 
Dream“ lud der Chor dieses Jahr 
nicht im Herbst, sondern kurz vor 
den Sommerferien in die wun-
derschöne St. Nicolai-Kirche auf 
Finkenwerder ein. Im Mittelpunkt 
des Nachmittags stand der ge-
meinsame Traum des Chors: Mu-
sik als verbindende Kraft, die 
Frieden schafft. Als Gäste waren 
der Männerchor Germania Fin-
kenwerder unter der Leitung von 
Carsten Creutzburg und die Mu-
sikinsel Finkenwerder mit einzel-
nen Kindern und Jugendlichen 
sowie ihrem Gitarrenensemble, 
also zwei lokale Institutionen. 
Besonders erfreut war der Chor, 
dass die Zusammenarbeit mit der 

Musik verbindet 

Musikinsel in diesem Jahr ge-
klappt hat, nachdem es im Vor-
jahr zeitlich zu knapp war. Dank 
der hervorragenden Koordination 
von Raphaela Merz konnten die 
Kinder in diesem Jahr endlich ge-
meinsam mit beiden Chören auf 
der Bühne stehen. 
Die Klavierbegleitung übernahm 
Luyao Zhang und die künstleri-
sche Gesamtleitung lag wie im-
mer in den Händen des Dirigenten 
Kazuo Kanemaki, mit dem einige 
Sängerinnen im Oktober sogar auf 
Konzerttour in Japan waren. 
Die Zuhörer waren von Beginn an 
beeindruckt von der Vielfalt des 
Repertoires: Es reichte vom japa-
nischen Lied „Tegami“, welches 
die Nöte japanischer Jugendlicher 
thematisiert, bis hin zum Swing-
Schlager „Ich brauche keine Mil-
lionen“ und hielt damit für an-
spruchsvolle als auch leichtere 
Geschmäcker etwas bereit.
Zum Abschluss sangen beide 
Chöre gemeinsam die plattdeut-
sche Fassung „Marmor, Steen un 
Isen brickt“ des bekannten Lieds 
von Drafi Deutscher. Der Nach-
mittag endete mit langanhalten-
dem Applaus, das Publikum war 
begeistert! Das Motto „We have a 
Dream“ wurde in jedem Moment 
spürbar und erfüllte sich voll-
kommen: Es war ein rundum ge-
lungenes Konzert in einer rappel-
vollen Kirche, das ohne die Un-
terstützung des Kulturkreises 
nicht möglich gewesen wäre. 

Und auch die vielen freiwilligen 
Helfer im Hintergrund trugen 
maßgeblich zum Erfolg bei. 
Wie jedes Jahr folgte zum Ab-
schluss des ersten Chor-Halbjahres 
das traditionelle Sommerfest, ein 
Fest voller Genuss und Gemein-
schaft, das jedes Jahr eine kleine 
Pause für den Chor markiert, bevor 
er mit neuer Energie in die zweite 
Jahreshälfte startet. Dank der groß-
zügigen Unterstützung der Heim-
leitung fand es im Innenhof des 
Bodemann-Heimes statt. 
Ende August ging es dann mit der 
Deichpartie weiter. Der Auftritt 
des Frauenchors auf dem Obst-
hof Fick wurde zu einer beein-
druckenden Premiere: ein Auftritt 
mit voller technischer Ausstat-
tung mit einer Verstärkeranlage, 
die dem Chor zwei Tage vor dem 
vom Vorsitzenden des Kultur-
kreises Adolf Fick zur Verfügung 
gestellt wurde. Der Chor sollte 
schließlich in seiner ganzen 
Pracht auf dem riesigen Hof er-
schallen. Doch was als einfache 
technische Unterstützung ge-
dacht war, entpuppte sich als 
weitaus aufwändiger als erwar-
tet. Als Henning Fick, Sohn von 
Adolf Fick, mit einem riesigen 
Gabelstapler anrückte und eine 
gewaltige Apfel-Kiste aus dem 
obersten Regal des Lagerhauses 
holte, staunten die Sängerinnen 
nicht schlecht. In der Kiste be-
fand sich nicht, wie gedacht, eine 
kleine Verstärkeranlage – statt-

Frauenchor Frohsinn 

Auch die zweite Jahreshälfte war für den 
Frauenchor Frohsinn geprägt von  
zahlreichen erfolgreichen Auftritten und 
einer Vielfalt an musikalischen Erlebnissen. 

Unter dem Motto „We have a Dream“ waren auf dem Jahreskonzert des Frauenchors auch der Männerchor Germania und und die Musikinsel 
Finkenwerder vertreten
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dessen enthielt sie ein riesiges, 
professionelles Mischpult, vier 
große Lautsprecher mit entspre-
chenden Ständern und jede Men-
ge Kabel. Damit war klar: Sie wür-
den ein Konzert mit einer profes-
sionellen technischen Ausstat-
tung geben, aber wer würde das 
alles bedienen? Auch wenn es 
nach dem Aufbau eine Weile dau-
erte, bis alles richtig angeschlos-
sen und eingestellt war, gelang es 
schließlich, die ersten Töne zu er-
zeugen – und was für Töne! Die 
kraftvolle Klangqualität hinterließ 
schon beim Testlauf einen blei-
benden Eindruck.
Zwei Tage später wurde es dann 
auch dank der Gesangs-Mikrofo-
ne eines befreundeten Chores ein 
wahrhaft „volltönender“ Auftritt. 
Auch wenn der Frauenchor recht 
früh am Tag startete, waren alle 
Anwesenden begeistert und  
gingen voll mit. Was für ein 
Abenteuer in einer völlig neuen 
Klangdimension! 
Am nächsten Tag ereignete sich im 
Studienkolleg Hamburg ein ganz 
besonderes Ereignis: ein Flashmob 
zu Ehren von Kazuo Kanemaki an-

lässlich seines 75. Geburtstags. 
Rund 40 Sängerinnen und Sänger 
aus verschiedenen Chören – da-
von 9 aus dem Frauenchor Froh-
sinn – hatten sich heimlich orga-
nisiert, um ihm eine unvergessli-
che Überraschung zu bereiten.
Während Kazuo im Obergeschoss 
eine Chorprobe mit dem gemisch-

ten Chor für die diesjährige Japan-
reise leitete, schlossen sich die an-
dere Chormitglieder im Foyer zu-
sammen und unterbrachen die 
Probe mit einer kraftvollen musi-

kalischen Darbietung. Das be-
kannte Lied „Bruder Jakob“ wurde 
umgeschrieben, und alle sangen: 
„Hey Kazuo, probst Du noch? Hörst 
Du nicht die Chöre?“. Der Chorlei-
ter war natürlich sehr überrascht 
und berührt von dieser kreativen 
Idee! Die Sängerinnen und Sänger, 
die teilweise schon seit vielen Jah-

ren unter der Leitung von Kazuo 
Kanemaki singen, schufen so ge-
meinsam einen bewegenden Mo-
ment, der den Zusammenhalt und 
die Wertschätzung für den Chor-

leiter zum Ausdruck brachte. 
All die Auftritte in den letzten Mo-
naten haben gezeigt, wie agil und 
vielseitig der kleine, aber feine 
Chor ist. Egal ob bei festlichen Kon-
zerten, spontanen Aktionen oder 
heiteren Sommerfesten – der Spaß 
an der Musik und die Begeisterung 
für den Gesang waren stets spür-
bar. Singen ist eben mehr als nur 
eine Freizeitbeschäftigung – es ist 
eine Leidenschaft, die verbindet. 
Der Chor hat auch allen Grund 
zur Freude: Nächstes Jahr feiern 
die engagierten Sängerinnen ihr 
75-jähriges Bestehen. Zu diesem 
besonderen Anlass wird im Juni 
ein großes Sommerkonzert statt-
finden. „Wir arbeiten bereits an 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm und planen einige Über-
raschungen, um unser Jubiläum 
gebührend zu feiern“, verrät der 
Vorstand. „Was genau die Zuhö-
rer erwartet, bleibt noch ein Ge-
heimnis – doch eines ist sicher: 
Der Chor wird mit seiner ge-
wohnten Leidenschaft und Krea-
tivität für ein unvergessliches 
musikalisches Erlebnis auf Fin-
kenwerder sorgen

Musik & Kultur

Unter voller technischer Ausstattung trat der Frauenchor auf der 
Deichpartie auf.

Kössenbitter_Ausgabe_3_2024_K.indd   13 12.11.24   16:03



14

Musik & Kultur

Finkwarder Speeldeel

Nu is Wiehnacht 
nich wiet

In der ersten Jahreshälfte ging es bei der Finkwarder 
Speeldeel Schlag auf Schlag. Da kam ein ruhigerer  
Sommer gerade recht gelegen, der Zeit und Gelegen-
heit bot, die diesjährigen Weihnachtskonzerte zu planen. 
So wurden gemeinsam Lieder ausgewählt, eine kleine 
Geschichte überlegt und an den ersten Drehbüchern 
geschrieben. Zu den Weihnachtskonzerten aber später 
mehr…

Am 25. August war im Gar-
ten des Gorch Fock-Hau-
ses ordentlich was los. 

Die Heimatvereinigung Finken-
werder hat bei bestem Wetter ihr 
Sommerfest ausgerichtet und 
mit Kaffee, Wurst, Kuchen, Erfri-
schungsgetränken und sonsti-
gen Leckereien so einige Besu-
cherinnen und Besucher ange-
lockt. Für die musikalische Un-
terhaltung hat die Lütt 
Finkwarder Speeldeel an diesem 
Nachmittag gesorgt. Alle Kinder, 
darunter auch die Kleinsten im 

Alter von gerade einmal fünf 
und sechs Jahren, haben den 
dreiviertelstündigen Auftritt bei 
Sonnenschein grandios gemeis-
tert. Die Lütten hatten sich eine 
anschließende Stärkung redlich 
verdient und so freuten sie sich 
riesig über die Tüte mit Süßig-
keiten, die jedem einzelnen Kind 
nach dem Auftritt persönlich 
überreicht wurde. Da haben vie-
le müde Kinderaugen noch ein-
mal das Strahlen angefangen.
Viele strahlende Augen gab es 
auch auf der Deichpartie, in de-

ren Rahmen die Finkwarder 
Speeldeel Jung und Alt zu Danz 
op de Deel eingeladen hat. Viele 
mutige angehende Tänzerinnen 
und Tänzer sind ins Bodemann-
heim gekommen, sodass der 
Platz knapp wurde, wenn alle 
gleichzeitig auf der Tanzfläche 
waren. Und natürlich blieb ne-
ben dem Tanzen auch genügend 
Zeit, sich die Trachten zeigen 
und erklären zu lassen, über die 
Lieder zu schnacken, grundsätz-
lich über den Verein, und, und, 
und... Wer Speeldeel-Luft ge-
schnuppert hat und gern mehr 
davon möchte, ist herzlich zu 
den Probenabenden eingeladen. 

Die Kinder im Alter von ca. 5 – 9 
Jahren proben montags in der 
Zeit von 17:00 – 18:00 Uhr und 
die Kinder im Alter von ca. 10 – 
14 Jahren in der Zeit von 18:00 – 
19:00 Uhr, ebenfalls montags. 
Der Übungsabend der Erwach-
senen (ab ca. 15 Jahren) findet 
donnerstags in der Zeit von 
20:00 – 22:00 Uhr statt.
Derzeit steckt die Finkwarder 
Speeldeel mitten in ihren Vorbe-
reitungen für ihre Weihnachts-
konzerte. All die Pläne, die be-
reits im Sommer geschmiedet 
wurden, werden jetzt in die Tat 
umgesetzt und Wochenende für 
Wochenende geprobt. 

Die Lütt Finkwarder Speeldeel hat beim Sommerfest der Heimatver-
einigung kräftig mitgemischt

Sommerfest der Finkwarder Speeldeel

Zur Deichpartie waren Jung und Alt zu Danz opp de Deel ins  
Bodemannheim eigeladen
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Der Gesangsverein Germania trat zur Deichpartie vor der  
„Stadt Hamburg“ auf und bekam sangeskräftige Unterstützung 
von den Besuchern

Highlight Deichpartie
Die Deichpartie auf Finkenwerder ist immer  
ein Höhepunkt im Veranstaltungskalender des  
Gesangsverein Germania. 

Gesangsverein Germania  
Finkenwärder 1884 e.V. In diesem Jahr sang die  

Germania bei schönstem 
Sommerwetter am 31. Au-

gust vor ihrem Vereinslokal 
Stadt Hamburg. 
ehr viele Besucher, die Rich-
tung Altstadt schlendern, blie-
ben stehen und hörten dem 
bunten Programm zu. Als 
Carsten Creutzburg (1884 
e.V.Chorleiter), sie bei Liedern 
wie „Verlieben, Verloren, Ver-
gessen, Verzeihn“ und „König 
von Deutschland“ aufforderte 
mitzusingen, stimmen alle mit 
ein. Es waren sehr schöne 
zwei Stunden, die der Chor ge-
meinsam mit den vielen Be-
suchern verbringen konnte – 
und er freut sich schon auf die 
nächste Deichpartie!
Nun geht es in die ruhigere Zeit 
des Jahres. Der Gesangsverein 
wünscht allen eine besinnliche 
Adventszeit, ein schönes 
Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins Jahr 2023.

Peter Bersuch

Eltern, die mit ihren Kindern 
gerne den Spielplatz Rüsch-
park nutzen, fiel es schon 

länger auf: Einige Geräte waren 
durch intensive Nutzung, andere 
durch Vanalismus beschädigt.  
Sie waren nicht mehr sicher und 
mussten abgebaut werden. Da-
durch verringerten sich natürlich 
auch die Spielmöglichkeiten. 
Der Regionalauschuss Finken-
werder hatte deshalb neue Gerä-
te beantragt und freut sich nun, 
dass es seit Oktober im Rüsch-
park wieder zwei Spielmöglich-
keiten mehr gibt. 
Eines davon entspricht sogar 
den Vorgaben der Inklusivität, 
ist also ein Gerät, dass auch für 
Kinder mit Behinderung geeig-
net ist. Damit ist der Spielplatz 
Rüschpark Vorreiter auf ganz 
Finkenwerder. Insgesamt hat der 
Bezirk rund 20.000 Euro für die 
beiden Geräte und deren Auf-
stellung investiert. 

Patricia Maciolek

Neue Spielgeräte

FREIRAUM ENTDECKEN

SENIOREN WOHNEN IN FINKENWERDER 

–  seniorengerechte und attraktive Grundrisse
– barrierearm
– moderne Ausstattung
– gepflegtes Ambiente
– Aufzug
– Hausnotruf bei Bedarf

T 040 311 86-600
E info@fwheg.de

fwheg.de

Norderschulweg

Finkenwerder Norderdeich

– regelmäßige Veranstaltungen
– Wohnberechtigungsschein erforderlich

Lassen Sie sich vormerken oder 
informieren Sie sich in einem 
persönlichen Beratungs gespräch!
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Insgesamt 575 Auszubildende und dual 
Studierende starteten in diesem Jahr an 
den norddeutschen Airbus-Standorten in 

ihr Berufsleben, darunter 353 in Hamburg.

Die große Nachfrage nach den Ausbildungs-
angeboten bei Airbus zeigt, dass die Luft-
fahrt bei jungen Leuten weiterhin sehr be-

AIRzubi-Start 2024 in 
Hamburg

liebt ist. Erst vergangenes Jahr gab es bei 
Airbus deutschlandweit einen Rekordjahr-
gang an Auszubildenden. Im April wurde 
Airbus zudem wiederholt als einer der at-
traktivsten Arbeitgeber Deutschlands ausge-
zeichnet und belegte unter anderem beim 
LinkedIn Top Companies Ranking 2024 den 
zweiten Platz. 

Informationen über Airbus

16
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Airbus beim MOPO-Lauf  
und B2Run 2024

Im Hamburger Stadtpark und Volkspark 
gingen bei den Laufevents diesen Som-
mers insgesamt über 1000 Läuferinnen 

und Läufer für Airbus an den Start. Nachdem 
der traditionelle Lauf zwischen den Meeren 
die Laufsaison für Anfang Juni #TeamAirbus 
»offiziell« eröffnet hatte, hielt der Spätsom-
mer 2024 für die Airbus-Kolleginnen und 
-Kollegen noch zwei weitere Laufgroßereig-
nisse parat.

In der letzten Augustwoche traten an zwei 
Lauftagen knapp 600 Läuferinnen beim 
MOPO Team-Staffellauf im Hamburger 
Stadtpark an, beim B2Run waren es eine 
Woche später nochmal genauso viele Star-
tende – jeweils bei perfekten sommerlichen 
Bedingungen.

Und: Beim B2Run wurde das Team von Air-
bus nicht nur feierlich die Auszeichnung für 
den „fittesten Konzern” für das Jahr 2023 
verliehen. Der Titel, der an das größte Star-
terteam unter allen teilnehmenden Unter-
nehmen geht, ging auch dieses Jahr wieder 
an Airbus.

Informationen über Airbus

17
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Ein Jagdhund namens „Dexter“, Rot-
füchse, ausgebildete „Bird Controller“, 
Pyrotechnik, Grünflächenmanage-

ment durch Langgras-Bewirtschaftung, Ab-
lenkungsflächen und mehr: Auf dem Air-
bus-Werksgelände kommt eine Vielzahl von 
Methoden zur aktiven und passiven Vergrä-
mung von Vögeln zum Einsatz - alle mit 
demselben Ziel: bird strikes, also Vogelschlä-
ge, bei an- oder abfliegenden Flugzeugen auf 
dem Sonderlandeplatz Hamburg-Finken-
werder zu verhindern, denn Sicherheit in der 
Luftfahrt hat für Airbus zu jedem Zeitpunkt 
oberste Priorität. Daher sind Neuentwick-
lungen zur Flugsicherheit grundsätzlich von 
Airbus auf ihre Eignung zu prüfen.

Seit Ende September und noch bis Ende No-
vember prüft Airbus in Abstimmung mit der 
Luftverkehrsbehörde daher die überarbeitete 
Version der neuartigen, automatischen Vogeler-
kennungs- und Vergrämungsanlage AVES Air-
port. Sie könnte zukünftig die bisherigen Maß-

Mit künstlicher Intelligenz für mehr  
Sicherheit: Airbus erprobt eine neuartige  
Vogelvergrämungsanlage

nahmen zur Verhinderung von Vogelschlägen 
im Luftverkehr ergänzen. Die vorgenommenen 
Verbesserungen an der Anlage dienen vor allem 
der Reduktion von Schallimmissionen in der 
Nachbarschaft: Die nach Osten und Südosten 
ausgerichteten Systeme erhalten einen Schall-
deflektor, der die Ausbreitung des Schalls gezielt 
begrenzt, und werden mit reduzierter Lautstärke 
betrieben. Zudem wurde die Künstliche Intelli-
genz des Systems weiterentwickelt, so dass der 
Vergrämungston, der die anfliegenden Vögel 
vertreiben soll, nur wenn absolut nötig und nur 
in der notwendigen Lautstärke ausgelöst wird. 
Außerdem werden alternative Vergrämungs-
töne wie Greifvogelschreie sowohl in ihrer Wirk-
samkeit als auch in ihrer Wahrnehmung in der 
Nachbarschaft getestet. Es ist der dritte Probebe-
trieb, der wie die beiden ersten Male von konti-
nuierlichen Schallimmissionsmessungen und 
einem Vogelmonitoring begleitet wird. 

Die neuartige Anlage könnte mit ihrer Einfüh-
rung eine wichtige ergänzende Vergrämungs-

maßnahme sein, um für noch mehr Sicherheit 
zu sorgen: Während die herkömmlichen Akti-
onen wie der Einsatz von Pyrotechnik auf der 
Start- und Landebahn zwar effektiv gegen ra-
stende Vögel wirken, machen Vogelzüge und 
Schwarmverhalten, vor allem in der Dämme-
rung und bei Dunkelheit, jedoch weitere Maß-
nahmen erforderlich. Denn insbesondere in 
den Wintermonaten queren etwa Weißwan-
gengänse die Start- und Landebahn in nied-
riger Höhe im Bereich des Mühlenberger Lochs 
in Richtung Alter Süderelbe und zurück. Hier 
kommt die AVES-Anlage ins Spiel: Erkennt die 
High-Tech-Kamera eine Vogelbewegung, wird 
ein zielgerichteter Vergrämungston abgespielt, 
der den Vogelschwarm zum Umfliegen des 
Flugplatzes bringen soll. „Wir sind gespannt auf 
die Wirksamkeit der Vogelvergrämung und die 
Lärmmessungen sowie Wahrnehmung in un-
serer Nachbarschaft“, sagt Flughafenleiter 
Franck Arendt über den aktuellen Probebetrieb 
mit AVES Airport. „Der Ergebnisbericht wird uns 
Orientierung für die weitere Planung geben.“

Informationen über Airbus
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Satair, ein Unternehmen von Airbus 
Services und weltweit führend im Be-
reich des kommerziellen Luft- und 

Raumfahrt-Aftermarkets, hat am 17. Sep-
tember sein neues Logistik- und Service-
zentrum in Hamburg feierlich eröffnet. 

Die 56.500 m² große Anlage im Stadtteil Wil-
helmsburg ist das bisher größte Lager inner-
halb der Airbus Group und stellt eine bedeu-
tende Erweiterung der globalen Präsenz von 
Satair dar. Das Zentrum wird in erster Linie 
Werkzeuge und große Teile (Langzeitlage-
rung und Bausätze) verwalten.

Die neue Einrichtung ist die zweite von Satair 
in Hamburg und ergänzt das bestehende  
Service- und Logistikzentrum in Fuhlsbüttel, 
das kleine und mittelgroße Teile verwaltet. 
Die Zentren arbeiten im Rahmen einer in-
tegrierten Lagerlösung zusammen und 
schaffen so ein umfassendes Logistiknetz-
werk an beiden Standorten.

Thomas Moik, COO von Satair im Rahmen 
der Eröffnung: „Unsere neue Einrichtung 
ist strategisch in Wilhelmsburg positioniert 
und ergänzt unsere bestehenden Aktivitä-
ten in Hamburg. Sie zielt auf eine höhere 

Kundenzufriedenheit ab und sichert gleich-
zeitig das Unternehmenswachstum. Diese 
Erweiterung verbessert unsere Fähigkeit 
erheblich, Kunden in ganz Europa, dem 
Nahen Osten und insbesondere in Afrika 
zu bedienen und stärkt gleichzeitig unsere 
globale Service-Reichweite.“

Mit Blick auf die Zukunft plant Satair, die Ka-
pazitäten des Standorts Wilhelmsburg weiter 
auszubauen, indem eine eigene Schreinerei 
für maßgeschneiderte Versandlösungen ein-
gerichtet und ein Reparaturdienst für Werk-
zeuge eingeführt werden. 

Feierliche Eröffnung des neuen  
Service- und Logistikzentrums  
von Satair in Wilhelmsburg

Foto: Copyright Satair/Kenneth Palm

Informationen über Airbus
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Die Arbeit und das Enga-
gement von Frauen aus 
Finkenwerder aus dem 

Dunkeln ins Licht zu holden, ist 
eine der Aufgaben, die sich das 
Frauen Aktiv Netzwerk auf die 
Fahnen geschrieben hat.
Ziel dabei ist, die Sichtbarkeit und 
die Wertschätzung  gegenüber 
Frauen und ihren Leistungen zu 

verbessern. Unterstützt werden 
die Macherinnen des Netzwerkes 
dabei von der Geschichtswerk-
statt, der Heimatvereinigung 
oder auch dem Kulturkreis. 
Auf dieser Seite sind Anna An-
dersch und Gretchen Wohlwill  
vorgestellt, weitere Vorschläge 
an www.frauenaktivfkw.de sind 
herzlich willkommen.

Aus dem Dunkeln 
ins Licht

Frauen Aktiv

von links: Freya Burmeister, 
Silke Schwartau, Ute Pollex
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Musik & Kultur

Erntedanksingen 
im Michel 

Liedertafel Harmonie

Danach ging das musika-
lische Jahr für die Lie-
dertafel mit der intensi-

ven Vorbereitung auf die für sie 
jährlich wiederkehrenden Auf-
tritte vor: Die Begleitung des, ge-
meinsam von der Hamburger 
Bäcker-Innung und der Haupt-
kirche St. Michaelis gestalteten 
und gefeierten, großen Ernte-
dank-Gottesdienstes sowie das 
traditionelle, immer Anfang No-
vember stattfindenden Herbst-
konzert auf Finkenwerder
Entgegen dem allgemeinen Trend, 
dass immer mehr Traditions-
Chöre wegen Mitgliedermangels 
aufgeben, verzeichnet die Harmo-
nie einen Zuwachs an Mitgliedern. 
Und so wie einige langjährige Mit-
glieder der Harmonie den unter 
Peter Schuldt auf dem Kulturschiff 
gegründeten Finkenwerder Män-
nerchor „Mittenmang“ unterstüt-
zen, fanden auch einige Mitglieder 
dieses Chores zur Harmonie. 

Für das Erntedanksingen im Mi-
chel erwies sich das Ganze als 
besonderer Vorteil, denn die 
Harmonie konnte so, traditionell 
auch unterstützt vom Estetaler 
Männerchor aus Hollenstedt, in 
noch größerer Stärke auftreten 
und damit eine über 40-jährige 
Tradition fortsetzen, die einst 
mit dem Männerchor der Bäcke-
rinnung begann.
Über 700 Besucher, darunter, als 
Vertreterin des Senats, Hamburgs 
Wirtschaftssenatorin Melanie Le-
onhardt, verzeichnete Hauptpas-
tor Röder. Er berichtete in seiner 
Dankesrede an die Beteiligten, die 
er während des anschließenden 
gemeinsamen und von der In-
nung ausgerichteten Frühstücks 
hielt, von den begeisterten Reak-
tionen der Besucher auf den, 
auch von der Liedertafel Harmo-
nie mitgestalteten, besonderen 
Gottesdienst.

Uwe Hansen 

Nach einem erfolgreichen Benefizkonzert zugunsten 
des Musikunterrichtes an den beiden Finkenwerder 
Grundschulen konnte ihnen ein, vom Lions Club 
Finkenwerder verdoppelter, Ertrag von je insgesamt 
1500,00 Euro übergeben werden.

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Finkenwerder

Willkommen bei uns!

Neuapostolische Kirche
auf Finkenwerder im 
Norderkirchenweg 57

Regelmäßige Gottesdienste
sonntags um 10.00 Uhr 
mittwochs um 19.30 Uhr

Digital-/Offsetdruck E-Commerce B2BLettershop

Giro-Druck + Verlag GmbH, Osterbrooksweg 63, 22869 Schenefeld

T +49 40 839607-0, www.giro-druck.de

Drucken, versenden, lagern. Alles aus einer Hand!

Gestaltung
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Musik & Kultur

Im Juni folgte – etwas verspä-
tet – die Jahreshauptver-
sammlung. Die Vorsitzenden 

Tobias Dierks und Rebecca Vick, 
sowie die Kassenwartin Sabine 

Schmidt, Tanzleiterin Anna Spi-
eckermann, Gesangsleiter Jürgen 
Schmidt, Musikleiter Sven Eyde-
ler und die Trachtenwart:innen 
Selina Sass und Finn Hoffmann 

Spannendes Jahr 2024
Das Jahr startete für den Danzkring entspannt. 
Im Mai durften er seinen traditionellen Auftritt im 
Bodemannheim absolvieren. Mit einem kleinen, 
aber feinen Programm konnten den Bewohnern 
eine Freude bereitet werden. 

Finkwarder Danzkring „Lünborger Siet“

Mit Sicherheit  
gut umsorgt 
ASB-Sozialstation  
Finkenwerder 
Butendeichsweg 2 
040 743 45 96 

wurden mit vielen Dank für ih-
ren Einsatz wiedergewählt. 
Asperepudae culparu mquisit et 
Die nächsten Übungsabende 
wurden dann für den Auftritt bei 
der Deichpartie genutzt, der an 
einem sonnigen Samstagnach-
mittag als Gast in der Tanzschule 
Deichgraf stattfand. Mit vielen 
Zuschauern, guter Laune und 
viel Applaus hatte der Danzkring 
auch hier mit Tanz und Gesang 
einen tollen Auftritt. Am Ende 
stand die Feststellung: Es ist im-
mer wieder schön auf Finken-
werder auftreten zu können.
Im Oktober begann schließlich 
das Üben mit Weihnachtsliedern 

und einem tollen Programm, um 
bei dem Auftritt Ende November 
bei der Weihnachtsfeier der Hei-
matvereinigung die Zuschauer 
genauso zu begeistern. Hierfür 
fuhren alle, inklusive den Akti-
ven, auf ein kleines Übungswo-
chenende, um Feinschliff ins 
Programm zu bekommen.
Außerdem ist noch eine schöne 
Weihnachtsfeier mit den passi-
ven Mitgliedern geplant, mit 
der das Jahr abgeschlossen 
werden soll.
Der Danzkring wünscht allen 
jetzt schon eine schöne Vor-
weihnachtszeit und einen ge-
sunden Übergang ins neue Jahr.
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Sasha und Esra aus der 4b erzählen: „Die 
Anreise nach Sylt dauerte lange. Die 
Bahn stand drei Stunden in Elmshorn 

auf einer Stelle, weil der Funk kaputt war. 
Als wir endlich da waren, haben wir Abend-
brot gegessen, anschliessend die Zimmer 
aufgeteilt und die Betten bezogen.
Am nächsten morgen haben wir um 7:45 

gefrühstückt. Nach dem Frühstück hat Herr 
Mewes uns den Hof gezeigt und wir sind an 
den Strand gegangen. Wir sind über die Dü-
nen gegangen. Dort wohnt eine Raupenart, 
die heisst brauner Bär.
Am Strand haben wir Krabben, Krebse, 
Herzmuscheln, Wellhornschnecken und 
Austern gefunden.

Der Sand flogt durch die Luft, weil der Wind 
so stark war.
Im Watt leben ganz viele Tiere. Kleine und 
große Krabben, Wattwürmer, viele Herz-
muscheln und wenige große Austern.
Einige hatten zwar ein bisschen Heimweh, 
aber trotzdem viel Spaß.“

Die 3b macht, was sie am besten kann!
war kein gutes Wetter, aber nach dem Ab-
stieg gab es ein Eis. Da war die schlechte 
Sicht dann sofort vergessen. 
Am nächsten Tag ging es in den Spielpark. 
Hier gab es Stak-Boote, eine Seilfähre zum 
Selbstbedienen, einen Spiel-A-320 mit 
Notrutsche und – das Highlight – eine 
Sommerrodelbahn! Die konnten alle gleich 
viermal herunterfahren. Ein Riesenspaß!
Am dritten Tag sind wir in den Waldzoo ge-
gangen und haben viele Affen, junge Leo-
parden, Wölfe und Bären gesehen. Hier gab 
es am Ende eine Futtertüte für das Strei-
chelgehege und viel Juchuh als die Ziegen 
sich auf das Futter und die Kinder stürzten. 
Am Donnerstag stand ein Ausflug nach 
Cuxhaven auf dem Programm. Die Schüler 
besuchten die „Alte Liebe“ und ein Muse-
um für Schifffahrt und Schiffswracks. Das 
war sehr eindrucksvoll. Ach ja, und es gab 

Am Montag, dem 23. September star-
tete die Klasse 3b zu ihrer zweiten 
Klassenfahrt. Diesmal ging es in die 

Wingst. Wer jetzt meint, das ist ja langweilig, 
der kennt die Wingst nicht! Gleich am ersten 
Tag wurde der Olymp bestiegen, ein Aus-
sichtsturm, bei dem man bei gutem Wetter 
bis nach Finkenwerder gucken kann. Leider 

mal wieder ein Eis.
Vergessen werden darf natürlich auch die 
Jugendherberge nicht, die alle gut versorgt 
hat. Es gab ein leckeres Buffet, von dem 
sich jeder so oft und so viel er wollte, neh-
men durfte. Geschlafen haben alle auch gut 
und fast ausreichend…
Leider ging es am Freitag wieder nach Hause. 
Die meisten wären gerne länger geblieben, 
aber die Vorfreude auf die Eltern machte den 
Abschied dann doch leicht. Auf jeden Fall 
eine eine Fahrt, die in Erinnerung bleibt!

Klassenreise der 4b nach Puan Klent

23
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Liebe Leserinnen  
und Leser,
als Schülerinnen und Schüler der Lama 
Klasse möchten wir Ihnen von unserem 
jüngsten Abenteuer berichten, das uns auf 
den Ponyhof Lüdersbüttel führte. Diese Klas-
senreise war nicht nur eine Pause vom 
Schulalltag, sondern ein tiefes Eintauchen in 
die Welt der Tiere und der Natur, dass uns 
alle bereichert und begeistert hat.
Unser Aufenthalt auf dem Ponyhof stand im 
Zeichen der Pferde. Es war für uns alle ein 
besonderes Erlebnis, diese edlen Tiere nicht 
nur aus der Nähe zu sehen, sondern auch zu 
reiten. Unter der Anleitung geduldiger Leh-
rer lernten wir, wie man ein Pferd richtig 
pflegt, sattelt und führt. Die täglichen Reit-
stunden waren nicht nur aufregend, son-
dern auch eine wertvolle Lektion in Verant-
wortung und Vertrauen.
Doch die Pferde waren nur ein Teil der tieri-
schen Begegnungen auf dem Hof. Die Ka-
ninchen, mit ihrem weichen Fell und 
freundlichen Augen, waren eine Quelle der 
Freude für uns alle. Es war herzerwärmend, 
sie zu füttern und zu beobachten, wie sie 
sich vertrauensvoll näherten.
Auch die Hunde des Hofes waren stets an 
unserer Seite und bereit zum Spielen. Ein 
einfacher Ball genügte, um mit ihnen stun-
denlangen Spaß zu haben, was uns allen 
viel Freude bereitete und für manchen von 
uns das Highlight des Tages war.
Nicht zu vergessen sind die Spaziergänge 
mit den Schafen, Lämmern und sogar einer 
Ziege, die uns die ruhigere Seite des Landle-
bens zeigten. Diese Spaziergänge durch die 

Felder und Wiesen boten uns die Gelegen-
heit, die Natur aus einer neuen Perspektive 
zu betrachten und mehr über diese liebens-
werten Tiere zu erfahren.
Die Freizeit auf dem Hof war ebenfalls reich an 
Aktivitäten. Das Trampolin wurde schnell zu 
einem beliebten Treffpunkt, an dem wir nach 
Herzenslust springen und lachen konnten. 
Diese Momente der Unbeschwertheit waren 
für uns alle eine willkommene Abwechslung.
Ein weiterer wichtiger Aspekt unserer Reise 
waren die gemeinsamen Mahlzeiten. Das 
Frühstück im Freien, das Beisammensein 
beim Abendbrot und vor allem das köstliche 
warme Mittagessen stärkten nicht nur unse-
ren Körper, sondern auch den Geist der Ge-
meinschaft innerhalb unserer Klasse.
Besonders berührend waren die Abende, an 
denen unsere Lehrer uns Geschichten vorla-

sen. Diese Momente, in denen wir alle zu-
sammenkamen, um zuzuhören und in ferne 
Welten einzutauchen, waren magisch und 
eine wunderbare Erinnerung an die Kraft 
des Erzählens.
Ein weiteres Highlight unserer Reise war der 
Traktor-Ausflug durch die malerische Land-
schaft rund um den Ponyhof Lüdersbüttel. Es 
war ein beeindruckendes Erlebnis, auf dem 
großen Traktor zu sitzen und die weiten Fel-
der und Wiesen aus dieser Perspektive zu er-
leben. Diese Fahrt gab uns die Möglichkeit, 
die Schönheit der Natur in einer ganz beson-
deren Weise zu entdecken und zu schätzen.
Nicht zu vergessen ist unsere Interaktion mit 
den Hühnern des Hofes. Es war für uns alle 
ein besonderes Erlebnis, die Hühner anzu-
fassen und ihr weiches Gefieder zu spüren. 
Die Nähe zu diesen freundlichen Tieren war 
für viele von uns eine neue Erfahrung und 
hat uns gezeigt, wie wichtig der respektvolle 
Umgang mit Tieren ist.
Nachdem wir die Hühner berührt hatten, 
durften wir sogar die frisch gelegten Eier 
sammeln. Diese Aufgabe war nicht nur 

spannend, sondern auch lehrreich, denn wir 
lernten, wie man sorgsam mit den Eiern 
umgeht. Jedes Kind durfte ein Ei auswählen, 
dieses beschriften und mit seinem Namen 
versehen. Diese persönliche Note machte 
das Sammeln der Eier zu einem ganz beson-
deren Erlebnis.
Am nächsten Morgen dann das große High-
light: Die von uns gesammelten und beschrif-
teten Eier wurden für uns zum Frühstück ge-
kocht. Es war eine Freude zu sehen, wie unse-
re Mühen in einer so direkten und köstlichen 
Weise belohnt wurden. Dieses gemeinsame 
Frühstück mit den Eiern, die wir selbst ge-
sammelt hatten, war nicht nur lecker, son-
dern auch ein stolzer Moment für uns alle.
Diese Erfahrungen – der Traktor-Ausflug, 
der Kontakt mit den Hühnern und das Eier-
sammeln – waren wesentliche Bestandteile 
unserer Klassenreise, die uns nicht nur viel 
Spaß gemacht haben, sondern auch wichti-
ge Lektionen über das Leben und die Arbeit 
auf einem Bauernhof vermittelt haben. Wir 
sind dankbar für jede dieser Gelegenheiten, 
die uns der Ponyhof geboten hat, und wer-
den die Erinnerungen daran stets in unseren 
Herzen tragen.
Zusammengefasst war unsere Klassenreise 
zum Ponyhof ein tiefgreifendes Erlebnis, das 
uns nicht nur lehrte, wie man mit Tieren um-
geht und was es heißt, in der Natur zu sein, 
sondern uns auch als Gemeinschaft zusam-
menbrachte. Wir sind dankbar für diese Er-
fahrung und hoffen, dass unsere Erlebnisse 
auch andere inspirieren, die Schönheit und 
die Lehren, die die Natur bietet, zu erkunden.
In der Hoffnung, dass Sie durch unsere Er-
zählung ein Stück unserer Freude und unse-
res Staunens nachempfinden können, ver-
bleiben wir mit vielen Grüßen und der Vor-
freude, unsere Erlebnisse durch die beige-
fügten Fotos weiter zu teilen.
Mit herzlichen Grüßen,
Die Schülerinnen und Schüler der Lama 
Klasse
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Ein Schuljahr endet und dann, end-
lich, Ferien. Nach kleinen Unterbre-
chungen des Schuljahres mit Kurzen 

kommen die Großen.
Auch in diesen Sommerferien bot die Aue-
schule eine Betreuung der Schüler in der Zeit 
von 6.00 bis 18.00 Uhr, je nach Bedarf, an.Die-
se Betreuungszeit wird von jeweils drei Erzie-
hern geplant, organisiert und durchgeführt.
Neben den organisatorischen Dingen, wie 
wer kommt, wer bleibt wie lange, wer isst 
mit uns und und, und, sollte die sinnvolle 
Freizeitbetreuung natürlich nicht zu kurz 
kommen. Dazu haben sich alle Beteiligten 
ein umfangreiches Programmangebot über-
legt. Gemeinsam mit den Kindern werden 
die Tage besprochen, Wünsche geäußert, 
geplant und umgesetzt.
Im Haus werden Bastelangebote mit den Kin-
dern abgesprochen. Die Kinder entscheiden 

sich beispielsweise für das Anfertigen von 
kleinen Ledersäckchen. Diese sind prakti-
schen für die Aufbewahrung, gleichzeitig 
aber auch ein römisches Mühlespiel. Dann 
kann das große Außengelände der Aueschule 
für vieles genutzt werden. Sportplatz, Was-
serspielplatz, Tischtennis, Spielgeräte, Fahr-
zeuge und vieles mehr laden ein. Bei schlech-
tem Wetter wird auch die Turnhalle genutzt.
Viel Spaß machen auch Ausflüge wie auf 
den Markt, wo Obst und Gemüse für ge-

meinsames Kochen gekauft wird. Die große 
Kindergruppe wird freundlich begrüßt und 
lernt Einkaufen einmal anders kennen. Au-
ßerdem wird auch gern zum „Alten Schwe-
den“ oder einfach mal Fähre gefahren.
Die Bücherhalle bietet ebenfalls vieles an. 
Einfach in der großen Auswahl dort stöbern 
gefällt allen. Die Bücherhalle organisiert auch 
Vorlesungen und auf Kinder abgestimmte 
Angebote rund ums Buch. Sehr anregend!
Die Inselperle öffnet extra für die Aueschule. 
Die Kinder sammeln erste Erfahrungen in 
dem Freizeitangebot „für die Großen“. Auch 
hier stehen tolle Spiele, ein ansprechendes 
Außengelände und Beschäftigungsangebote 
zur Verfügung und werden gern angenom-
men. Neben den vielen Aktivitäten kommt 
aber auch das gepflegte Gammeln nicht zu 
kurz. Ferien sind ja auch freie Zeit!
Und so gehen dann auch diese Ferien wie-
der einmal viel zu schnell vorbei! Aber si-
cher ist, alle freuen sich schon auf die 
nächsten – und die kommen ja auch bald!

Die Klasse 4a der Aue-Schule erzählt: 
„Am Freitag, 27. September gab  
es in Hagenbecks Tierpark das erste 

Mal einen Schultag für Hamburger 4. Klassen. 
Wir als 4a der Aueschule hatten Glück ausge-
lost zu werden und durften an dem Tag den 
Tierpark gratis besuchen. Organisiert wurde 
dieser Tag von Mitarbeitern der Zooschule. 
Wir hatten einen Zeitslot um 11.30 Uhr und 
konnten einen ganzen aufregenden Tag im 
Park verbringen.  Wir starteten im Nebenein-
gang Gazellenkamp und sahen als Erstes Un-
mengen von Kindern aus anderen vierten 
Klassen. Alle waren irgendwie organisiert, mit 
Westen oder auch Capis. Wir hatten zum 
Glück auch unsere Capis auf und konnten uns 
so nicht verlieren. Als wir uns ein wenig an 
den Tumult im Park gewöhnt hatten, sahen 
wir als erstes die Flamingos. Auf dem Weg zu 
den Tigern begegneten uns freilaufende Tiere 
wie Pampashasen und Graugänse. Leider war 

Ein Schultag in Hagenbecks Tierpark
es so ungeheuer voll, dass sich die Tiere kaum 
trauten, sich zu bewegen. Also schauten wir 
ihnen beim Schlafen zu. 
Wir sahen so viele Tiere, wie wir es uns 
kaum vorstellen konnten. Beeindruckend 
war, dass an verschiedenen Stationen die 
Mitarbeiter der Zooschule standen und uns 
wichtige Informationen und Beobachtungs-
aufgaben zu den Tieren gaben. Wir haben 
Schädel von den Grünflügel- Aras, den sibi-
rischen Tigern und den Mandrillen gesehen. 
Wir kennen jetzt den Unterschied zwischen 
den asiatischen und den afrikanischen Ele-
fanten. An dieser Station ließ uns die Mitar-
beiterin einen Stoßzahn anfassen und er-

Ferienzeit

klärte uns, dass viele Elefanten getötet wer-
den, weil Menschen das Elfenbein zu 
Schmuck verarbeiten wollen.
Bei den Aras konnten wir zusehen, wie ge-
schickt sie eine Walnuss zerknackten. Die 
Zeit verging wie im Fluge.  Alle Klassen wa-
ren bereits gegangen, so hatten wir den Park 
in den letzten zwei Stunden nur für uns. Das 
war toll! Auch scheue Tiere trauten sich wie-
der raus. So konnten wir im Eismeer die Eis-
bären, Pinguine, Walrösser und Robben in 
Ruhe beobachten.
Um 17.30 Uhr legten wir glücklich wieder in 
Finkenwerder an und erst da fielen die ersten 
Regentropfen ¬– was für ein schöner Tag!“
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Einschulungen an der Westerschule: 

Ein herzlicher  
Empfang für 
unsere Neuen

Am 3. und 4. September 2024 erlebte die 
Westerschule zwei besondere Tage 
voller Aufregung und Freude mit der 

Einschulung der Erstklässler und Vorschüler.
Am 3. September wurden vier erste Klassen 
feierlich in der Kirche begrüßt. Da die Zahl 
der Gäste so groß war, fand der Gottesdienst 
mit Pastor Brunner gleich zweimal statt. Die 
Erstklässler kamen aufgeregt, manche mit 
einem mulmigen Gefühl, in die Kirche. Pas-
tor Brunner ermutigte alle mit seinem Motto 
„Mut tut gut“. Auch die kleine Kirchenmaus 
Minnie trug zur Aufheiterung bei, indem sie 
ihre Sorgen teilte und den Kindern versi-
cherte, dass sie nicht allein sind. Lieder und 
ein Segen stärkten den Zusammenhalt.
Nach dem Gottesdienst ging es ins Finken-
nest, wo Frau Pape die neuen Schüler herz-
lich willkommen hieß. Die 3c beeindruckte 
mit einem unterhaltsamen Musical, das die 
Kinder auf ihren ersten Schultag einstimmte. 
Die Klassenleitungen nahmen die gestärkten 
Kinder in ihre Klassenräume, und die Eltern 

nutzten die Gelegenheit, sich bei Speis und 
Trank auf dem Schulhof auszutauschen.
Am nächsten Tag, dem 4. September, wur-
den die Vorschulkinder mit einem lauten 
„Beifallssturm“ begrüßt. Trotz des anhalten-
den Gewitters kam die Sonne heraus, als die 
neuen Schüler eintrafen. Frau Pape hieß alle 
willkommen und die 1c unterstützte sie mit 
einem Lied. Ein Theaterstück der 2d vermit-
telte charmant, dass jeder in seiner Beson-
derheit unschlagbar ist. Während die Kinder 
in ihren ersten „Unterricht“ starteten, konn-
ten die Eltern bei Muffins und Getränken 
entspannen. Ein großer Dank gilt der enga-
gierten Elternschaft und den 4. Klassen, die 
bei der Organisation halfen.
Beide Einschulungstage waren ein voller Er-
folg und schufen unvergessliche Erinnerun-
gen für die neuen Schülerinnen und Schüler 
sowie ihre Familien. Die Westerschule heißt 
alle neuen Mitglieder herzlich willkommen 
und freut sich auf eine spannende Zeit voller 
Lernen und Gemeinschaft.

Am 21. September 2024 
fand das mit Spannung 
erwartete Sommerfest der 

Wester schule statt. Bei strahlen-
dem Wetter und einer entspann-
ten Atmos phäre strömten Fami-
lien, Schüler und Lehrer auf den 
Schulhof. Der Elternrat hatte 
hervorragende Arbeit geleistet, 
um das Fest zu organisieren, und 
zahlreiche helfende Hände sorgten dafür, 
dass alles reibungslos ablief. „Was für eine 
tolle Organisation!“, hörte man häufig, 
während die Besucher die verschiedenen 
Stände und Aktivitäten erkundeten. Vom 
Glücksrad, bei dem viele Kinder Preise wie 
Knete gewinnen konnten, bis hin zu 
Schminkständen, an denen die Kinder in 
bunte Regenbogenfarben gehüllt wurden – 
die Auswahl war riesig. „Wow, diese Regen-
bogenfarben im Gesicht, möchte ich auch!“, 
rief ein begeistertes Kind. Besonders erfreu-

lich war die große Teilnahme von 
ehemaligen Schülern, die eben-
falls dazu beitrugen, das Fest zu 
einem besonderen Erlebnis zu 
machen. „So viele haben mitge-
holfen!“, lobte ein Elternteil. Die 
Kinder strahlten vor Freude, und 
die Eltern waren begeistert von 
der Vielfalt des Essens und den 
zahlreichen Aktivitäten. „Das Es-

sen ist so unglaublich vielfältig“, bemerkte 
eine Mutter, während sie ein paar Leckerei-
en kostete.
Auch die Stimmung war außer-
gewöhnlich: „Diese Atmosphä-
re hier ist unglaublich ent-
spannt und fröhlich“, sagte eine 
Mutter, während sie das Lachen 
und die fröhlichen Rufe der 
Kinder genoss. Ein Vater, der 
anfangs seinen Sohn überreden 
musste, bemerkte: „Mein Sohn 

wollte zuerst nicht kommen, aber jetzt 
möchte er nicht mehr gehen.“
Das Highlight des Tages war sicherlich der 
Krankenwagen, der auf dem Schulhof stand 
und das Interesse vieler Kinder weckte. „Was 
für eine tolle Idee, einen Krankenwagen hier 
zu haben“, äußerte eine Mutter. Die kleinen 
„Patienten“ trugen stolz ihre Verbände und 
erzählten sich lustige Geschichten über ihre 
„Verletzungen“.
Insgesamt war das Sommerfest der Wester-
schule ein großer Erfolg und ein wunderbares 

Zeichen für das starke Miteinan-
der in der Schulgemeinschaft. 
„Warum veranstalten wir so ein 
Fest nicht immer? Das ist doch 
viel besser als Unterricht!“, rief 
ein aufgeregtes Kind, während 
es zur nächsten Attraktion eilte.
Die Schulgemeinschaft freut 
sich schon auf das nächste 
Sommerfest!

Sommerfest 2024 an der Westerschule: Ein voller Erfolg
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Die Westerschule hatte erneut Glück 
und konnte mit zwei Klassen das 
Hamburger Rathaus erkunden. Die 

Klasse 4b besuchte das Rathaus am 6. Sep-
tember, während die 3A am 12. September im 
Rahmen des Themas „Hamburg“ einen 
spannenden Ausflug dorthin unternahm. 
Beide Klassen trafen pünktlich mit Bus, Fähre 
und S-Bahn am vereinbarten Treffpunkt ein.

Ausflüge zum 
Rathaus

Wie in jedem Jahr im September 
verbrachten die Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 3c der 

Westerschule Finkenwerder wieder einen 
erholsamen, informativen und entschleu-
nigten Tag auf dem Apfelhof der Familie Fick 
in Finkenwerder.
Während einer wunderschönen Trekkerfahrt 
durch die Apfelplantagen erfuhren sie viel da-
rüber, weshalb zwischen den hiesigen Apfel-

So macht 
Schuleschwänzen 
Spaß!

bäumen auch Stechäpfel angepflanzt wer-
den, weshalb die Äpfel in dieser Saison teil-
weise riesig sind und wo es noch Quitten-
bäume gibt.
Die Kinder hatten ihre Körbe schnell voll, 
denn sie hatten Freude daran, gemeinsam 
die letzten Äpfel abzuernten. Anschließend 
schauten sie, wie die Äpfel sortiert und gela-
gert werden, damit sie bis zur nächsten Sai-
son ausreichend vorhanden sind. Der Gang 
ins kalte Kühlhaus war kein Genuss, umso 
größer war jedoch der Biss in den leckeren 
Butterkuchen, den die Familie Fick jedes 
Jahr mit dem wunderbaren frisch gepressten 
Apfelsaft großzügig spendiert.
Ein apfelbäckiges Dankeschön an die liebe 
Familie Fick!

Klasse 3c der Westerschule Finkenwerder

Im Foyer des Hamburger Rathauses wurden 
die Schüler und Schülerinnen von einer Mit-
arbeiterin der Hamburger Bürgerschaft emp-
fangen, die ihnen in den nächsten 1,5 Stunden 
das Rathaus näherbringen wollte. Nachdem 
alle ihre Taschen verstaut hatten, konnten die 
Kinder verschiedene Räume des Rathauses 
bewundern. Besonders der Saal der Bürger-
schaft faszinierte sowohl die Schüler der 3A 
als auch der 4B. Als alle auf den Bänken der 
Abgeordneten Platz genommen hatten, durf-
te ein Schüler am Sprecherpult einen Antrag 
stellen. Daraufhin debattierten die Schüler 
und Schülerinnen und konnten sogar ab-

Alle Viertklässlerinnen und Viertkläss-
ler beschäftigten sich im Sachunter-
richt intensiv mit dem Thema Ener-

gie und Strom. In Gruppenarbeiten entdeck-
ten sie, wofür sie Strom in ihrem Alltag nut-
zen, was passiert, wenn dieser nicht zur 
Verfügung steht, und wie Strom aus Wind-
energie und Wasserkraft gewonnen wird.
Die Schüler und Schülerinnen bauten Par-
allel- und Reihenschaltungen nach und 

führten zahlreiche eigenständige Versuche 
durch, um Glühlampen zum Leuchten zu 
bringen. Dabei zeigten sie großes Interesse 
und Kreativität beim Konstruieren ihrer 
Stromkreise. Außerdem erforschten sie, 
welche Materialien Strom leiten und wel-
che den Stromkreis unterbrechen können.
Der gesamte Jahrgang hatte viel Freude am 
Lernen, und das Wissen über Strom ist 
noch immer präsent.

Jahrgang 4 erforscht den Strom

stimmen – das bereitete allen großen Spaß.
Als die 3A den großen Saal erkunden wollte, 
mussten sie leider feststellen, dass die Verei-
digung neuer Polizisten eine Besichtigung 
unmöglich machte. Diese Klasse konnte an 
diesem Tag den beeindruckenden Saal nur 
durch eine halb geöffnete Tür erhaschen. Die 
4B hatte am Freitag zuvor mehr Glück und 
durfte sich sogar auf den Boden des Saales 
legen, um die prachtvolle Decke und Be-
leuchtung zu bestaunen. Dennoch waren 
auch für die 3A die anderen großartigen Räu-
me des Hamburger Rathauses faszinierend, 
und die Zeit verging wie im Flug.

27

Kössenbitter_Ausgabe_3_2024_K.indd   27 12.11.24   16:04



Die GymFi Jahrgänge 8 und 9 haben ei-
nen medienpädagogischen Workshop 
mit dem Social Media Trainer und Sozial-
pädagogen Clemens Beisel aus Stuttgart 
durchgeführt. 
Wichtige Themenbereiche waren u.  a. 
„Mein Mediennutzungsverhalten“, „Wel-

che Daten gebe ich preis?“, „Gesunder 
Umgang mit dem Smartphone (E-
Health/ Digital Detox)“, „Leben in der me-
dialen Gesellschaft“. Die Jugendlichen 
haben schnell festgestellt, dass bei exzes-
siver Handy-Nutzung und unkontrollier-
tem Zugang viele Probleme entstehen 
können. Lernerfolge flachen ab, die Kon-
zentration wird gestört, es entsteht Stress, 
Gruppenzwang und es kommt auch zu 
Vorfällen von Cyber-Mobbing. 
Die Teilnehmenden konnten von ihren 
eigenen Erfahrungen berichten, Clemens 
Beisel präsentierte neueste Daten aus ak-
tuellen Studien zum Medienkonsum von 
Jugendlichen, außerdem gab es Themen-
blöcke zu Fake News/ KI, Hate Speech 
und WhatsApp Klassengruppen. In einer 
anonymen Blitz-umfrage während der 

Workshops haben viele der Befragten be-
stätigt, dass es ihnen ohne Social Media 
besser oder viel besser gehen würde. Da-
rüber wurde in den Jahrgängen lange dis-
kutiert. Am Ende war für viele klar, dass 
ihr eigener Social Media Konsum kritisch 
ist und vielleicht schon in Richtung Me-
diensucht geht. Einig waren sich alle, 
dass am GymFi viel für einen gesunden 
Umgang mit Social Media getan wird. Sei 
es im Unterricht, in Projektarbeit mit dem 
Sozialpädagogen Holger Hülsemann oder 
in der Medienpädagogischen Projektwo-
che in Jahrgang 7. 
Zum Abschluss haben die Klassen mit 
Clemens Beisel über ‚Digital Detox‘ und 
Alternativen zur Handynutzung in den 
Pausen diskutiert. Was Alternativen sein 
können, darüber soll sich weiter im Klas-
senrat unterhalten werden. Natürlich 
sollen diese dann auch vielleicht im Rah-
men einer ‚Digital Detox Challenge‘ auch 
ausprobiert werden.

Holger Hülsemann, Sozialpädagoge am GymFi

Elternforum 2024

selbst im Smartphone schauen kann, wel-
che Daten das Gerät so sammelt – und im 
Zweifel gegen den Besitzer nutzt. Erstaun-
lich und ernüchternd!
Das passgenaue Werben und die locken-
den Angebote sind für die Erwachsenen 
vielleicht noch abzufedern, die Kids sind 
dem Gegenüber aber oft ausgeliefert – und 
damit verdienen einige Anbieter viel Geld 
(u. a. „In-App-Käufe“), ohne, dass wir Er-
wachsenen das richtig merken. Auch die 
Konfrontation mit nicht altersgerechten, 
teils auch gewaltvollen oder sexuellen In-
halten ist eine vielfach unterschätzte Ge-
fahr – laut der JIM-Studie aus 2023 wurde 
jedes dritte Mädchen und jeder vierte Jun-
ge bereits mindestens einmal im Netz se-
xuell belästigt.
In Hamburg hat sich die Initiative  „Smar-
ter Start ab 14“ gegründet, die sich dafür 
einsetzt, dass Handys erst ab 14 Jahren er-
laubt werden. Diese Initiative richtet der-
zeit viele online Elternabende aus, bei de-
nen sie wissenschaftliche Experten als Re-

ferenten einladen – Clemens Beisel findet 
diesen Ansatz sehr vorbildlich und moti-
viert die Anwesenden, sich das Konzept 
einmal anzuschauen (www.smarterstart-
ab14.de). Auch appelliert er, dass die Eltern 
sich z. B. auch auf Elternabenden mehr 
austauschen und vernetzen, da im Grunde 
alle Eltern ähnliche Anliegen und Sorgen 
haben, denn gemeinsam lässt sich immer 
mehr erreichen.
Zum Abschluss des sehr gelungenen 
Abends gab Clemens Beisel noch drei An-
regungen bzw. seine Wünsche an Eltern 
mit auf den Weg: Bei Hausaufgaben soll-
ten die Kids kein Handy neben sich liegen 
haben, Nachts sollten keine digitalen Ge-
räte im Kinderzimmer sein, und die Eltern 
sollten mit gutem Beispiel voran gehen. 
Mal sehen, wie sich die Anregungen um-
setzen lassen...
Es war ein sehr interessanter Abend und wir 
hoffen auf ein weiteres so gut besuchtes  
Elternforum in 2025!

Katja Baaske, Elternvertreterin am GymFi

Clemens Beisel gibt den teilnehmenden Eltern seines Workshops Tipps zur Mediennutzung

Medienpädagogischer Projekttag  
‚Smart Use‘ mit Clemens Beisel

Hat die Jugendlichen im Blick: Clemens 
Beisel beim Workshop ‚Gesunder Umgang 
mit dem Smartphone‘ 

Mit dem diesjährigen Elternforum 
haben die Elternräte vom GymFi 
und der Stadtteilschule wohl ei-

nen Nerv getroffen: gut 70 Gäste kamen 
Mitte September. Nach der Begrüßung durch 
die Elternräte Katja Baaske und Meinert 
Schwartau und und einem Intro des Refe-
renten Clemens Beisel erklärte dieser den 
Anwesenden zunächst einmal das „Pop-
corn-Gehirn“ sowie den „Sägeblatt-Effekt“ 
und vertiefte dann: Es gibt einen Durch-
schnittswert von 88 Entsperrungen des 
Handys pro Tag von allen Nutzenden. Aller-
dings entsperren heutige Schülerinnen und 
Schüler ihre Geräte ca. 200  –  300 mal am Tag 
– das sind oft die ersten und letzten Aktio-
nen des Tages! 
Anschließend sollten die Anwesenden in 
ihren Smartphones nachsehen, wie oft sie 
selbst täglich das Handy entsperren – da 
gab es doch einige „Ah“s und „Oh“s! Auch 
hinsichtlich der Uhrzeiten. Clemens Beisel 
hatte nützliche Tipps für hilfreiche Seiten 
im Netz und Hinweise, wie und wo man 
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Für Vielfalt am GymFi – Rollstuhlbasketball mit den 
Jahrgängen 7 und 8

Im September war es end-
lich wieder soweit. Die Roll-
stuhlbas-ketballer:innen 

der BG Baskets Hamburg – ak-
tuell Aufsteiger in die 1. Roll-
stuhlbasketball Bundesliga – 
waren erneut zu Besuch am 
Gymnasium Finkenwerder und 
haben mit den Jahrgängen 7 
und 8 ein Basketballtraining im 
Rollstuhl durchgeführt. Das 
Ziel: Bildung, Begegnung und 
Bewusstsein. Spielerisch wurde 
den jungen Schülerinnen und 
Schülern die Beweglichkeit und 
Sportlichkeit im Rollstuhl nä-
hergebracht und damit mögli-
che Barrieren abgebaut. 
Nach einem kurzen Warm up 
gab es eine Fragerunde im 
Kreis. Die Schülerinnen und 
Schüler erfuhren, welche Un-
terschiede es zwischen einem 
gewöhnlichen Rollstuhl ge-
genüber einem Basketballroll-
stuhl gibt. Benannt wurden 
auch die Kosten für so einen 
speziellen Basketballrollstuhl. 
Die Jugendlichen fragten nach, 
wie oft trainiert wird und wer 
die Sportler:innen unterstützt. 
Dann ging es mit dem eigentli-
chen Spielen los. Schnell  wur-
de den Jugendlichen bewusst, 
wie anstrengend und intensiv 

Rollstuhlbasketball ist, welche 
Techniken nötig sind und wie 
schnell das Spiel ist. Die Be-
geisterung war sowohl bei den 
Schüler:innen als auch bei den 
Spieler:innen der BG Baskets 

Gemeinsam mit den BG Baskets 
Hamburg: Vielfalt leben

spürbar. Das Spielergebnis war 
nicht wichtig. Im Vordergrund 
stand vielmehr die Erkenntnis, 
dass die sportlichen Leistun-
gen von Menschen mit körper-
lichen Beeinträchtigungen 
nicht hoch genug anzuerken-
nen sind.
Die BG Baskets Hamburg tra-
gen mit dem Besuch am GymFi 
viel zum Abbau von Vorurtei-
len zum Thema Sport und Be-
hinderung bei. Über die nach-
folgende Einladung zu einem 
Heimspiel der BG Baskets am 

12. Januar 2025 haben sich alle 
sehr gefreut und für sie war 
am Ende des Tages klar: Das 
wollen wir im nächsten Schul-
jahr noch einmal machen! 

Holger Hülsemann

Austausch und Teambesprechung
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2020 sorgte der Hit „Jerusalema“ des südafri-
kanischen DJ und Produzenten Master KG 
zusammen mit der Sängerin Nomcebo  
Zikode weltweit für Aufsehen. So ging das 
Lied in kürzester Zeit viral und wurde zum 
Internetphänomen. Die „Jerusalema-Dance-
Challenge“ bewegte Millionen Menschen 
dazu, sich in einem Linedance zum außerge-
wöhnlichen Sound Master KGs, der traditio-
nelle Rhythmik aus Südafrika mit EDM-
Klängen vereint, und der dunklen Stimme 

Nomcebo Zikodes hinzugeben. Der Text des 
Liedes ist auf Zulu gesungen, die meistge-
sprochene der Amtssprachen in Südafrika.
In „Jerusalema“ wird wie in einem Gebet 
ein Ort beschrieben, an dem man Frieden 
findet und Gottes Schutz und Führung er-
hofft. Einen schöneren Zusammenhang 
zwischen den teilweise nachdenklich 
stimmenden Themen unserer Projekt-
woche „Kinder einer Welt – Kinderrechte“ 
und der Hoffnung machenden Botschaft 

des Liedes könnte man sich nicht vorstel-
len. Die Klasse 6b beschäftigte sich mit 
dem Kontinent Afrika und der Lebenswelt 
von Kindern dort, mit der Landschaft, den 
Bedingungen, der Bedeutung vom Klima-
wandel und der Umwelt und mit Musik in 
Afrika. Mit dem Lied „Jerusalema“ wollten 
wir die Leichtigkeit und die Lebensfreude 
ausdrücken, die mit der Vereinigung ver-
schiedenster Menschen in einem von allen 
und überall gleich getanztem Tanz eine 
Botschaft des Friedens sendet: Vergesst 
nie, dass wir alle Kinder einer Welt sind, 
vergesst nie, Spaß und Freude und Kind-
lichkeit in eurem Leben zu behalten.   
 Julia Conrad, Tutorin 6b

Owanitwa mos
Owanitwa mos
Pastor Master KG
Owanitwa mos
Jerusalema ikhaya lami
Ngilondoloze
Uhambe nami
Zungangishiyi lana
Jerusalema ikhaya lami
Ngilondoloze
Uhambe nami

Zungangishiyi lana
Ndawo yami ayikho lana
Mbuso wami awukho lana
Ngilondoloze
Zuhambe nami
Ndawo yami ayikho lana
Mbuso wami awukho lana
Ngilondoloze
Zuhambe nami
Ngilondoloze
Ngilondoloze

Ngilondoloze
Zungangishiyi lana
Ngilondoloze
Ngilondoloze
Ngilondoloze
Zungangishiyi lana  
(owanitwa mos)
Ndawo yami ayikho lana
Mbuso wami awukho lana
Ngilondoloze
Zuhambe nami

Ngilondoloze
Ngilondoloze
Ngilondoloze
Zungangishiyi lana
Ngilondoloze
Ngilondoloze
Ngilondoloze
Zungangishiyi lana

Mit großer Freude hat die Stadtteil-
schule Finkenwerder zum Sommer 
vier neue fünfte Klassen mit insge-

samt 80 Schülerinnen und Schülern einge-
schult. Die neuen Mitglieder der Schulgemein-
schaft kommen vor allem von den Grundschu-
len „Schule Arp-Schnitger-Stieg“, „Aueschule“, 
„Schule Cranz“ und der „Westerschule“. 
„Wir möchten uns herzlich bei diesen Schulen 
für die hervorragende Zusammenarbeit be-
danken, die es unseren neuen Schülerinnen 
und Schülern ermöglicht hat, einen reibungs-
losen Übergang zu erleben“, ist es dem Kolle-
gium der Stadtteilschule wichtig zu betonen.
Der Wechsel auf eine weiterführende Schule 
ist ein bedeutender Schritt im Leben jedes 
Kindes. Um diesen Übergang so angenehm 
wie möglich zu gestalten, wurden verschie-
dene Aktivitäten geplant. Besonders hervor-
zuheben ist dazu die Projektwoche vor den 
Herbstferien, in denen alle sich intensiv da-
mit beschäftigt haben, als Klassen zusam-
menzuwachsen und ein starkes Gemein-
schaftsgefühl zu entwickeln.
Ein zentrales Element dieser Woche war das 
Erkunden der Wohnorte der Schülerinnen 

Herzlich willkommen an der 
Stadtteilschule Finkenwerder

Projektwoche Kinder einer Welt

Jerusalema-Dance-Challenge –  
Leichtigkeit ins Leben!

und Schüler. Gemeinsam wurden die ver-
schiedenen Viertel durchlaufen und dabei 
Fotos von den Kindern vor ihren Haustüren 
gemacht. Ein Projekt, dass es allen nicht nur 
ermöglichte, die Umgebung besser kennen-
zulernen, sondern dass auch das Verständ-
nis füreinander gestärkt und den Zusam-
menhalt innerhalb der Klassen gefördert hat. 
Zudem war es eine wunderbare Gelegenheit, 
die Vielfalt der Schulgemeinschaft sichtbar 
zu machen und die individuellen Hinter-

gründe der Kinder wertzuschätzen.
„Wir blicken gespannt auf die weitere Zeit 
und freuen uns darauf, unsere neuen Schü-
lerinnen und Schüler auf ihrem Weg zu be-
gleiten. Gemeinsam werden wir sicherlich 
viele spannende Erfahrungen machen, von-
einander lernen und zu großartigen Klassen 
heranwachsen. Ein herzliches Willkommen 
an alle neuen Gesichter – wir sind glücklich, 
euch bei uns zu haben!“

Marne Benedetti, Tutor 5b
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Lana, Leonie, Lea, Pauline, Pius und 
Maxi – alle aus dem 6. Jahrgang – sit-
zen am Rand der Bühne der Aula. Sie 

sind Sänger und Sängerinnen des Unter-
stufenchors und Teil von The Young Classx. 
Der gesamte 6. Jahrgang sitzt mehr oder 
weniger ruhig im Zuschauerraum. Abtei-
lungsleiter Chris Riederer hebt die Hand 
und fragt: „Wer singt morgens unter der 
Dusche?“ Einige Kinder heben die Hand. 

Viele kichern und finden die Frage witzig. 
Bei der Frage, wer gerne Radiolieder mit-
singt, hebt die Mehrheit die Hand.
Wer gerne singt, ist hier genau richtig. Es ist 
die Kick-Off Chor Veranstaltung der beiden 
Musiklehrer und TYC-Chorleiter Christiane 
Strenge und Andy Plath. Ein neuer Unterstu-
fenchor soll gegründet werden, beziehungs-
weise der Unterstufenchor soll wachsen.
Lana und die anderen Chormitglieder be-

treten die Bühne und stellen sich mutig auf. 
Sie beginnen zu singen und es wird ganz 
ruhig in der Aula. Wie wirkungsvoll Musik 
ist, wird hier einmal mehr unter Beweis ge-
stellt. Die jungen Sänger:innen berichten im 
Anschluss beeindruckend von ihren Büh-
nenerfahrungen, zum Beispiel auf Kampnagel 
und in der Fabrik in Altona. Da waren der 
Unterstufen und auch der Oberstufenchor 
der Stadtteilschule Finkenwerder mit Or-
chester und Dirigent auf der Bühne. 
Auf der großen Leinwand in der Aula werden 
Aufnahmen von den Auftritten gezeigt. Per-
formt wurde unter anderem das Stück „Wie 
schön du bist“ von Sarah Connor. Im An-
schluss greift Andy Plath zur Gitarre und 
stimmt das Stück „Serasa Matho“ an. Die 
Schülerinnen des 6. Jahrgangs beginnen aus-
gelassen zu klatschen und zu singen. Die 
Kick Off Veranstaltung hat Lust auf mehr ge-
macht. Insofern: Kommt, steigt ein, der Un-
terstufenchor erwartet euch. Geprobt wird im 
Rahmen des Ganztags immer montags.
 Nadine Gräser, Öffentlichkeitsarbeit

Fiona und Isabella, 6a, berichten: „Wäh-
rend unserer Projektwoche „Kinder ei-
ner Welt“ vor den Sommerferien ha-

ben die zu dem Zeitpunkt 5. Klassen eine Re-
vue für Eltern und Freunde vorgeführt. Es 
wurde moderiert von Ivy und Fiona aus der 
jetzigen 6a. Die damalige 5a führte insge-
samt drei Stücke vor. Als erstes ein Lied von 

Projektwoche „Kinder einer Welt“

Die Revue

Kick Off The Young Classx – Entdecke dein Talent!

Erste Bühnenerfahrungen für den 5. Jahrgang

Herbert Grönemeyer „Kinder an die Macht“, 
als nächstes ein Stück zum Thema Kinderar-
beit und als drittes ein Stück zum Thema 
Kindersoldaten. Danach führte die damalige 
5b vor, sie tanzten einen Tanz zum Lied Jeru-
salem (An.d.Red. Näheres im Artikel von Ju-
lia Conrad). Dann kam die damalige 5d auf 
die Bühne: sie hatten zwei Stücke zum The-
ma Kinderarbeit und Kinderrechte dabei. 
Und zu guter Letzt kam die damalige 5c. Sie 
hatten jeder einen Satz zum Thema Kinder-
rechte, den sie aufsagten. Wir fanden die Re-
vue gut und es hat Spaß gemacht“.

Das Fußballturnier der 6. Klassen 
stand unter dem Motto „Fair geht 
vor“.

Mit über 80. Schülerinnen und Schülern 
nebst Lehrkörpern wurde die Traglufthalle 
akustisch bis an die Belastungsgrenze ge-
bracht. Nicht nur Punkte und Tore gingen in 
die Wertung ein. War ein Team besonders 
Fair (oder das andere Team sehr unfair), er-
hielt es beide Fairnesspunkte pro Spiel. An-
sonsten wurden dies aufgeteilt, was in fünf 
von sechs Spielen der Fall war. Es musste 
mindestens ein Junge UND ein Mädchen ein 
Tor geschossen haben, sonst zählten keine 
Tore. Auch mussten die MitspielerInnen 
nach jedem Tor und der Gegner nach dem 
Spiel abgeklatscht werden.

Fair geht vor!

Am Ende des Turniers stand die 6b als Sie-
gerklasse fest. Der größte Gewinner war aber 
der ganze Jahrgang, weil es allen viel Spaß 
gemacht hat und immer fair zuging. So sagte 
Schulleiter Thorben Gust zur Veranstaltung: 
“Auf und neben dem Platz haben sich die 
Kinder trotz der Konkurrenzsituation sehr 
fair und sozial verhalten.“ Der ganze Jahrgang 
freut sich jetzt schon auf das Basketball-

turnier, dass im Jahrgang 7 angesiedelt ist.
Michael Braunheim, Fachleitung Sport

Unsere Sportturniere in den Jahrgängen:
• Jahrgang 5: Völkerball
• Jahrgang 6: Fußball Fair geht vor
• Jahrgang 7: Basketball
• Jahrgang 8: Brennball
• Jahrgang 9: Ultimate Frisbee
• Jahrgang 10: Volleyball

Das Jahreskonzert 
von The Young Classx 

auf Kampnagel

Der gesamte Jahrgang 6 nach 
erfolgreichem Fußballturnier

31
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Apfelernte, Nikolausfest 
und Adventsbasar
Um die Interessengemeinschaft Alte Süderelbe (ias 
e.V.) bekannter zu machen, aber auch um über den 
Honig- und Apfelsaftverkauf notwendige Maßnahmen 
und Aktionen finanzieren zu können, nimmt die ias 
regelmäßig selbst an Veranstaltungen teil.

Ias aktuell

So beispielsweise an „Kunst 
& Kirschen“ in Moorburg.
Bei angenehmem Wetter 

und einer entspannt-fröhlichen 
Stimmung fanden trotz der ge-
sperrten Köhlbrandbrücke und 
sich den daraus ergebenden Ver-
kehrsproblemen viele Besucher 
den Weg auf den Resthof am 
Moorburger Elbdeich. Besonders 
erfreulich: Viele der Standbesucher 
waren „Wiederholungstäter“ – 
Stammkunden, die den Saft vom 

Obst der Streuobstwiese genauso 
zu schätzen wissen wie den Honig 
der dort ansässigen Bienenvölker.
Das nächste Highlight war die 
„Deichpartie“, bei der der Verein 
zum Kennenlernen auf das ias-
Grundstück eingeladen hatte. 
Wer wollte, konnte einen kleinen 
Rundgang machen, sich die alten 
Apfelbäume ansehen, an den 
Bienenvölkern vorbeischlendern 
oder einen Blick auf neu ange-
pflanzte und junge Apfelbäume 

alter Sorten werfen. Besonders 
beliebt war der Honigstand in-
klusive „Bee talk“ zu den Ver-
einsbienen. Aber auch das 
Glücksrad – Hauptgewinn war 
eine Kanutour auf der Süderelbe 
– und die Möglichkeit Riesensei-
fenblasen in die Welt zu pusteten 
wurde ausgiebig genutzt. 
Am 22. September ging es mit be-
geisteren Gewinnern der Kanu-
tour bei strahlendem Sonnen-
schein und mit Sichtung eines 
Eisvogels auf der Alten Süderelbe 
gen Osten in den „Dschungel“.  

Apfelsaft wird in 2025 knapp
An einem warmen und sonnigen 
Septemberwochenende fand die 
Pflückaktion der ias, zu der auch 
ein gemeinsames Mittagesse ge-
hörte, statt. Zur Stärkung der 
Erntehelfer*innen gab es Toma-
tensuppe über dem Feuer, Apfel-
schorle und ein Buffet, zu dem 
alle beigetragen hatten. Erfreuli-
cherweise bekam der Verein auch 
die Hilfe von vielen Nicht-Ver-
einsmitgliedern, die sich für die 
Streuobstwiese interessieren. 
Die Apfelernte fiel allerdings be-
scheidener als in den letzten Jah-
ren aus. Lediglich eine Großkiste 
roter Äpfel der Sorte Ingrid Marie 
konnte zur Mosterei ins Alte Land 
gefahren werden. Der Grund liegt 

zum einen an den späten Frösten 
im Frühling, zum anderen ist 
deutlich zu sehen, dass viele der 
alten Bäume langsam aufgeben 
und zum Teil sterben. Sie bieten 
aber aber auch im Alter noch 
wertvolle Nistmöglichkeiten für 
Vögel und andere Tierarten. 
Wenn die ias in Zukunft weiter 
eigenen Apfelsaft anbieten und 
es Schulklassen ermöglichen 
will, selbst geerntete Äpfel zu 
verarbeiten, ist es dringend erfor-
derlich, dass die begonnene Ar-
beit der letzten Jahre fortgeführt 
und junge Bäume nachgepflanzt 
werden. Hier wird Hilfe immer 
gerne angenommen. 
Darüber hinaus wurde „die Wiese“,  
auch in diesem Jahr immer wieder 
von Schulklassen einer Waldorf-, 
einer Stadtteil- und einer Förder-
schule besucht. Die Äpfel und Bir-
nen, die die Schüler ernteten, nah-
men sie zum Teil zum Verarbeiten 
in ihre Schulen mit.      

Patricia Maciolek / Daniel Tempel

Die nächste Aktion der ias ist 
das Nikolausfest am 06.12. im 
Rahmen des Lebendigen Ad-
ventskalenders. Und am 7. Und 
8.12. nimmt der Verein am Ad-
ventsbasar auf der MS Alten-
werder teil.

Das Glücksrad der ias war bei vielen besonders beliebt

Picknick während der Apfelernte

Ihre Experten bei Kündigung und Abfindung
Fachkanzlei für Arbeitsrecht

Headoffice Hamburg City
Elbchaussee 16
22765 Hamburg

Tel: 040 / 300 68 71 0
Fax: 040 / 300 68 71 999

Büro Hamburg Süderelbe
Aue-Hauptdeich 21
21129 Hamburg

mail@kanzlei-hecht.de
www.kanzlei-hecht.de
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Egal ob jemand seit Ge-
nerationen auf Finken-
werder zu Hause ist, erst 

seit einigen Jahrzehnten oder 
gar ganz neu hinzugezogen ist. 
Fast alle haben sich für Finken-
werder entschieden, weil sie 
hier leben möchten.
Auch sonst hat sich einiges Da-
mit verbunden ist natürlich 
auch, dass man etwas über den 
Ort und seine Geschichte wis-
sen will und wissen sollte. Die 
Heimatvereinigung Finken-
werder e.V. baut zu diesem 
Zweck, für alle Interessierten 
zugänglich, im Dachgeschoss 
des Gorch-Fock-Hauses nach 
und nach eine Dokumentati-
onssammlung zu vielen The-
men aus Gegenwart und Ver-
gangenheit Finkenwerders auf. 
Dabei ist jede Mithilfe sehr 
willkommen.
„Alle an Finkenwerder Interes-
sierten, die den Wunsch haben 
sich mit ihrem Interessensge-
biet zu Finkenwerder in die 
Sammlung im Gorch-Fock-
Haus einzubringen, sind herz-
lich in unserem Kreis sehr 
herzlich willkommen. Wenn 
du noch eine andere Idee hast, 
mit der du dich für Finkenwer-
der in die Heimatvereinigung 
einbringen möchtest, sprich 
uns sehr gern deswegen an.
Auch wer eher praktische Tä-
tigkeiten im Haus oder an der 

frischen Luft liebt, der kann 
uns beim Erhalt von Gebäude 
und Garten des Gorch-Fock-
Hauses helfen.
Wenn dir zu Aktivitäten in der 
Heimatvereinigung gegenwär-
tig die Zeit fehlt, kannst du uns 
stattdessen sehr gern in unse-
rem Engagement für Finken-
werder unterstützen: Werde 
Mitglied der Heimatvereini-
gung Finkenwerder e.V. und 
fördere unsere ehrenamtliche 
Tätigkeit mit einem Mitglieds-
beitrag von nur € 20,00 im Jahr 
(= € 1,67 im Monat).
Bei uns ist jede und jeder in je-
dem Alter richtig und willkom-
men, selbst wenn du zurzeit 
noch woanders wohnst, dich 
aber für Entwicklung und Ge-
schichte unseres Stadtteils in-
teressierst. Das Willkommen 
gilt natürlich auch für alle Neu-
zugezogenen“, so der Vorstand

Eine Beitrittserklärung  lässt 
schnell  sich von unserer 
Homepage herunterladen und 
ausdrucken (www.heimatver-
einigung-finkenwerder.de). 
Nach dem Ausfüllen kann sie 
per Post geschickt werden an: 
Heimatvereinigung Finken-
werder e.V., Nessdeich 6, 21129 
Hamburg.
Auch eine Rücksendung an: 
info@heimatvereinigung-
finkenwerder.de ist möglich.

Auf seiner Mitgliederversammlung im Okto-
ber wählte der Kulturkreis Finkenwerder, der auch den Kössen-
bitter herausgibt, einen neuen Vorstand. Dazu gehören:

• 1. Vorsitzender: Adolf Fick 
• 2. Vorsitzende: Inga Brandt 
• Schatzmeister: Matthias Scheeland 
• Schriftführerin: Dr. Anke Boisch. 

Beisitzer sind Ina Günther, Thomas Kielhorn, Kerstin Löffler und  
Bernhardt Preuss.

Neue Mitglieder 
für die Heimatvereinigung

Neuer Vorstand

Heimatvereinigung Finkenwerder

Kulturkreis Finkenwerder   
 

www.fick-gartenbau.de
Tel. 040/ 742 64 24     Fax 040/ 742 99 86 
Osterfelddeich 24  –  21129 Hamburg 

- Schwimm- und Zierteichbau 
- Garten- und Jahrespflege 
- Garten Neu- und Umgestaltung 

 Wir führen für Sie aus: 

www.kulturkreis-finkenwerder.de

Kössenbitter_Ausgabe_3_2024_K.indd   33 12.11.24   16:04



34

Inselkunst

Über das gesamte Wo-
chenende hinweg konn-
ten Besucher die bunte 

Vielfalt Finkenwerders erleben 
und an zahlreichen Aktivitäten 
teilnehmen..
Am Freitagabend wurde das 
Wochenende voller Erlebnisse 
durch die Stacksignale und die 
Kulturflut stimmungsvoll einge-
leitet, am Samstag wurde die 
Deichpartie offiziell durch den 
Chor Liedertafel Harmonie unter 
der Leitung von Peter Schuldt 
und Bezirksamtsleiter Ralf Neu-
bauer eröffnet.
Der Kutterhafen war ein zentraler 
Treffpunkt, an dem unter ande-
rem die historischen Schiffe „MS 
Johanna“ und die „Landrath  
Küster HF 231“ Fahrten auf der 

Elbe anboten. Auf der MS Alten-
werder sorgte ein abwechslungs-
reiches Musikprogramm für eine 
lebhafte Atmosphäre, und das tra-
ditionelle Labskaus brachte den 
Gästen ein kulinarisches Stück 
maritimer Tradition näher. 
Die Musikinsel mit ihrem Inst-
rumentenkarussell war beson-
ders bei den jüngeren Besuchern 
beliebt, die verschiedene Instru-
mente ausprobieren konnten. 
Auch die Bücherhalle bot ein 
unterhaltsames Kinderprogramm, 
während kreative Angebote wie 
die Glasperlenherstellung, Ka-
mishibai Theater und Märchen-
wanderungen für weitere Freude 
sorgten.
Auf den Obsthöfen wurden 
Kunsthandwerk, Kunst und Fo-

„Finkenwerder hat sich 
von seiner farbenfrohesten 
Seite gezeigt“

Die Deichpartie 2024, die vom 31. August bis 1. Sep-
tember stattfand, war wieder ein vielseitiges Fest, das 
Kultur, Tradition und das Gemeinschaftsgefühl der 
Elbinsel in den Vordergrund stellte. 

Deichpartie 2024
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tografie gezeigt, es gab kulinari-
sche Leckereien und geführte 
Touren durch die Plantagen, bei 
denen mehr über den Obstan-
bau auf Finkenwerder erfahren 
werden konnte. 
Ein ganz besonderes Erlebnis war 
die Möglichkeit, an Spontantrau-
ungen und Segnungen in der St. 
Nicolai Kirche teilzunehmen, die 
von Pastor Brunner und Kollegen 
durchgeführt wurden. Insgesamt 
12 Paare nutzten die Gelegenheit, 
ihre Liebe in dieser einzigartigen 
Atmosphäre zu feiern.
Mit einem Hauch Wehmut ver-
abschiedete sich Hein von Bors-
tel, der die Deichpartie mit sei-
ner Schmiede seit Anbeginn be-
gleitete. Er sagte: „Nun ist ge-
nug.“ Sein Abschied hinterlässt 
eine Lücke, da die Deichpartie 
ohne seine traditionelle Hand-
werkskunst und seine histori-
sche Schmiede ein Stück Traditi-
on verliert. 
Am Sonntag wurde das 65. Be-
triebsjubiläum der Bäckerei Kör-
ner gefeiert, bei dem die Samba-
schule Unidos de Hamburgo e.V. 
mit einem musikalischen 
Ständchen die Bäckerei über-
raschte. Ein besonderer Mo-
ment für den Familienbetrieb 
und alle Anwesenden.
Auch die HASPA Finkenwerder 
beteiligte sich erstmalig mit einer 
Bilderausstellung und einem ak-
tiven Programm, während die 
Finkwarder Speeldeel mit der 
Lütt Speeldeel und einem Mit-
tanzangebot für Kinder im Bode-
mannheim für Unterhaltung 
sorgte. Der TuS war mit einem 
spannenden Sportangebot dabei, 
im Auedeich und Garnstück öff-
neten Künstler ihre Ateliers und 
auf der Alten Süderelbe konnte 
gepaddelt werden. Die Brauerei 

Wildwuchs stellte mit ihrem ei-
gens für die Deichpartie gebraut-
en Bier eine weitere kulinarische 
Besonderheit vor. 
Auch das Buffet, organisiert 
von der Moschee, der Danz-
kring beim Deichgraf, das Ki-
nau Haus mit der Heimatverei-
nigung sowie das kleine Hei-
matmuseum am Brack trugen 
zur Vielfalt und zum Erfolg des 
Festes bei. Zusammenfassend 
lässt sich sagen: Finkenwerder 
hat sich von seiner farbenfro-
hesten Seite gezeigt.
Nach der Deichpartie ist vor der 
Deichpartie! Ein großes Danke-
schön an alle Beteiligten und 
Helfer. Für Anregungen und Ide-
en zur nächsten Deichpartie 
freut sich das Team über Nach-
richten an Deichpartie@web.de. 

Sina Waschk

URLAUBSREIF?
Wir sind für Sie da!

Globetrotter Erlebnis GmbH 
Globetrotter Reisebüro im Airbus Periport 
Kreetslag 7 • 21129 Hamburg 
Tel.: 040 743 89691 
E-Mail: airbus@reiseland-globetrotter.de 
www.reiseland-globetrotter.de

Die neuen Kolleginnen Julia Zirra 
und Alexandra Holz freuen sich auf Sie
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Thilo Piccenini vor dem Gebäude, in dem sich auch der Arbeitsplatz 
Christian Meiersbefindet

Das Datum ist kein Zufall. 
Am 9. September 2020 
starb der lebensbejahen-

de und leidenschaftliche Künstler 
Christian Meier, am 10. September 
2021 eröffnete sein Lebenspartner 
Thilo Piccenini erneut die von 
Meier gegründete „Galerie Deich-
graf“, die bis heute seinen Nach-
lass beherbergt und ausstellt und 
seit dem 10. September 2024 fin-
det sich nun eben auch der Artikel 
über den Maler auf Wikipedia.
Auf dem Hof, auf dem das Paar 
seit 2006 ihr Kulturzentrum mit 
Atelierhaus und Galerie einrichte-
te, hat Piccenini alles so gelassen, 
wie es war. „Natürlich hätte ich 
auch alles verkaufen und irgend-
wo anders ein neues Leben auf-
bauen können. Aber das wollte 
ich nicht und es hat sich auch an-

Allegorien auf das Leben 
und seine Stimmungen

Galerie Deichgraf

Fröhliches Treiben am 15. September am Osterfeld-
deich 30. Auf Wikipedia ist ein Artikel zu Christian 
Meier erschienen, der am 10. September „gesichtet“, 
das bedeutet auf Wikipedia so viel wie verifiziert, 
worden ist. Das soll gefeiert werden, Thilo Piccenini 
hat dazu in die Galerie Deichgraf eingeladen.

ders ergeben“, so Thilo Piccenini, 
der als ausgebildeter Tanzlehrer 
in einem der Gebäude eine Tanz-
schule führt. „2020 hatte Corona 
alles fest im Griff, mein Mann war 
gerade gestorben und ich wusste 
nicht so richtig, wie alles weiter-
gehen soll. Aber ohne dass ich 
nachfragen musste kamen meine 
Tanzschüler und sagten, dass sie 
ihre Beiträge weiterzahlen wür-
den – auch wenn kein Unterricht 
stattfindet. Da wusste ich, dass 
ich auf Finkenwerder angekom-
men bin und hierbleiben werde“.
Heute verwaltet Piccenini, der 
auch gelernter Raumausstatter 
mit Meisterprüfung und ausgebil-
deter Waldorflehrer ist und sein 
zweites Staatsexamen für Berufs-
chullehrer gemacht hat, nicht nur 
den reichhaltigen Nachlass Chris-

tian Meiers, sondern möchte ihn 
auch in die Welt bringen. Die Gale-
rie am Osterfelddeich, die auch als 
solche angemeldet ist, öffnet an 
den Wochenenden regelmäßig ihre 
Tore. Feste Zeiten gibt es zwar nicht, 
aber Schilder weisen darauf hin, 
dass die Galerie besucht werden 
kann. Wer will, kann sich zudem 
telefonisch – auch an Wochentagen 
– anmelden. „Außerdem soll die 
Homepage überarbeitet und mit ei-
ner Anmeldemöglichkeit ausge-
stattet werden“, so Piccenini. 
Regelmäßig gehören auch Aus-
stellungen, sowohl in der Galerie 
als auch außerhalb, mit zum Pro-
gramm. So hat beispielsweise die 
Jolie Botique in Timmendorfer 
Strand dauerhaft Bilder des 
Künstlers ausgestellt.
Christian Meiers Arbeiten, meist 
auf Leinwand oder Holz, umfas-
sen neben Porträts vor allem 
Landschaften, bevorzugt am Was-
ser und mit Motiven aus Nord-
deutschland, Sylt oder Hamburg. 
Dabei sind die Szenarien oft we-

niger naturalistische Abbildungen 
als vielmehr Allegorien auf das 
Leben mit seinen unterschiedli-
chen Stimmungen.
Genau das findet sich auch in 
Meiers Arbeiten auf Treibgut und 
Holz wieder, die oft skurrile Sze-
nen mit einem zutiefst sarkas-
tisch-ironischen Blick auf die Welt 
zeigen oder die mit drastisch an-
mutenden Ölporträts vermensch-
lichter Tierkarikaturen, versehen 
mit spöttischen Texten, ein Spie-
gelbild zweifelhafter Charaktere 
wiedergeben.
Ein Besuch am Osterfelddeich 
lohnt sich unbedingt. Nicht nur 
wegen des reichhaltigen Werkes 
und der stilistischen Vielfalt, die 
Christian Meier an den Tag legte. 
Sondern auch, weil dieses Domi-
zil, inklusive des original erhalte-
nen Arbeitsplatzes des Künstlers 
und der Tanzschule, ein Kunst-
werk in sich darstellt.

Patricia Maciolek

Galerie Deichgraf, Osterfeld-
deich 30, Telefon 040 65046772

In den Gebäuden ist alles so erhalten, wie es zu Lebzeiten Christian 
Meiers war

„Maritime“ Motive finden sich in 
vielen von Meiers Bildern

Sein letztes Bild hat Meier mit 
den Fingern gemalt

Auch die Tanzschule ist eine Homage an den Künstler 
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Im Rahmen der Deichpartie 
organisierte die türkische 
Gemeinde eine deutsch-

türkische Feier mit großem 
Buffet, an der viele Besucher 
und Freunde der Moschee teil-
genommen haben.
Auch sonst hat sich einiges Da-
Für das große Interesse möchte 
sich die türkische Gemeinde 
nun im Namen der Osman-
bey-Moschee herzlich bedan-
ken: „Es war uns eine große 
Freude, Sie bei uns willkom-
men zu heißen und gemein-
sam einen wunderbaren Tag zu 
verbringen.
Unser besonderer Dank gilt 
auch allen, die an der Führung 
durch unsere Moschee teilge-

nommen haben. Ihr Interesse 
und Ihre Aufmerksamkeit ha-
ben entscheidend dazu beige-
tragen, diesen Tag zu einem be-
sonderen Erlebnis zu machen.
Wir hoffen, dass Sie die traditi-
onellen türkischen und arabi-
schen Spezialitäten genossen 
haben, die wir für Sie vorbe-
reitet haben, und dass Sie ei-
nen Einblick in die Vielfalt un-
serer kulinarischen Kultur ge-
winnen konnten.

Nochmals vielen Dank für Ihre 
Anwesenheit und Unterstüt-
zung. Wir freuen uns darauf, 
Sie bald wieder bei uns begrü-
ßen zu dürfen“, so das Team 
der Osmanbey-Moschee.

Deutsch-Türkische Feier
Osmanbey-Moschee

Großes Interesse an der türkischen Feier zeigten die Besucher 
der Deichpartie

Besucher der Osmanbey-Moschee auf Finkenwerder

Steendiek 41 · 21129 Hamburg

Tel. 040/742 69 42 · Fax: 040/742 73 40 

E-Mail: buecherinsel@buecherfink.de
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Hallo Finkenwerder!
Nicht nur die ersten fallenden Blätter von den Bäumen 
kündigen den Einbruch der dunklen Jahreszeit an, 
auch das Programm für die zweite Jahreshälfte ist in 
der InselPerle gestartet und viele Aktivitäten werden 
langsam wieder nach drinnen verlagert. 

InselPerle Finkenwerder

Highlight beim Sommerfest der Inselperle: Die Schulband Jacamja

Als Auftakt nach der Som-
merpause war die Deich-
partie und gleichzeitig der 

Hamburger Tag der Familien eine 
tolle Gelegenheit, die Familien 
und Menschen zu einem gemüt-
lichen Nachmittag einzuladen. 
Im Garten konnte auf der Hüpf-
burg getobt und auf der Rollen-
rutsche eine rasante Abfahrt 
gewagt werden. Nicht nur die 
Kleinsten hatten ihren Spaß 
dabei, es wurde auch der ein 
oder andere Vater wild hüpfend 
gesichtet.

Aus dem Haus der Jugend gibt es 
auch Buntes zu berichten: Als 
Teil des großen Teams des Be-
zirksamtes Hamburg-Mitte nah-
men am 1. Juni Steffi, Hannes 
und Katja am „Hafen City Run 
2024“ teil, bei dem viele Firmen-
Teams am Start waren und für 
hilfsbedürftige Menschen in 
Hamburg „gelaufen“ sind. Es 
ging bei bestem Wetter und bes-
ter Stimmung auf die Strecke – 
vielleicht waren ja auch weitere 
ortsansässige Firmen mit ihren 
Teams oder Finkenwerder mit 

Auf der Deichpartie ludt die InselPerle zum Kennenlernen ein

Von Finkenwerder.

Für Finkenwerder.

Ihre abgeordneten im bezirk:

Die Oole Wach wird renoviert!
Das Büro ist daher geschlossen, 
wir sind aber erreichbar:
Tel.: 0151-176 411 85

oder über unserer Website, 

Carina Oestreich Sergej Balbuzki

Jörn Tietzel
Unterausschuss Bau

Rosa Wilken
Unterausschuss Bau

Muhammed Ali Yilmaz
Regionalausschuss

Carsten Jüttemann
Unterausschuss Bau

Patrick Grommes
Unterausschuss Bau

John-Henry Ebbeke
Regionalausschuss

Nadine Neubauer
Regionalausschuss

Ihre kandidatin für die 
Bürgerschaftswahl:

Patricia Maciolek
Landesliste Platz 20
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Das Bezirksamts-Team des HafenCityRun wurde auch  
durch drei Mitarbeiter aus der Inselperle unterstützt

Begehrte kulinarische Leckerei auf dem Sommerfest: Waffel-Lollies 
von „Frau Waffel“

ihren Betrieben dabei? Nächstes 
Jahr könnte man dann dafür ein 
Finkenwerder-Erkennungssym-
bol entwickeln und tragen? Ide-
en dafür werden in der InselPer-
le gerne in Empfang genommen.
Am letzten Schultag gab es di-
rekt nach Schulschluss ein gro-
ßes Sommerfest im HdJ – es 
wurde gegrillt, Spiele gespielt 
und leckere Waffel-Lollies sowie 
Mocktails verzehrt. 
Ein Highlight war der Auftritt der 
Schulband Jacamja, deren Zugabe 
leider schon bei beginnendem 

Regen startete, so dass das Fest 
ein sehr abruptes Ende fand. Es 
hat trotzdem allen, die gefragt 
wurden, gefallen. Ein großer 
Dank an dieser Stelle an alle, die 
geholfen haben. 
Leider war dieser Tag auch der 
letzte Arbeitstag des Erziehers 
Hannes Ratzmer – mit Beginn der 
Sommerpause hat er Hamburg 
und damit auch die InselPerle 
verlassen. Ein Verlust für das 
Team und die Besucherinnen und 
Besucher des Hauses. 

Aber die Hoffnung besteht, dass 
die Stelle passend besetzt werden 
kann und das neue Team dann 
einen guten Start hat. Zurzeit wird 
das Team tatkräftig jeden Montag 
von einem Erzieher aus dem HdJ 
Hammer Park unterstützt, damit 
alle Öffnungszeiten wie gewohnt 
bestehen bleiben können. Das ist 
ein großes Glück und eine tolle 
Bereicherung. 
Seit Oktober gibt es einmal im 
Monat sonntags das Basketball-
Angebot in der Gorch-Fock-Hal-
le für Kids ab 12 Jahren – Die Ter-

mine dazu werden auf jeden Fall 
im Haus bekannt gegeben. Und 
dann? Wer weiß? Die Zukunft 
bleibt spannend! 

Bis zur nächsten Ausgabe an die-
ser Stelle alles Gute und vielleicht 
auf bald bei dem einen oder an-
deren Angebot im Haus. Schaut 
auch gern auf der Homepage 
www.inselperlefinkenwerder.de 
vorbei. 

Lena Hihlal und Katja Baaske,  

Leitungsteam der InselPerle

Peter Schröder GmbH
Nincoper Straße 47 - 21129 Hamburg
Telefon 040 - 745 89 75
info@elektroanlagen-schroeder.de

www.elektroanlagen-schroeder.de

Finkenwerder
Landscheideweg 169
21129 Hamburg
Tel. 040 / 742 88 72

M a l e r e i b e t r i e b
B o d e n b e l ä g e
G l a s e r e i
G e r ü s t b a u
Köhlfleet-Hauptdeich 2

21129 Hamburg-Finkenwerder
Tel. (040) 742 74 36

Fax (040) 31 76 84 60Adresse: Köhlfleet-Hauptdeich 2

Hinrich Stroh
Marinemaler
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Die Veranstaltung begann 
um 11:00 Uhr mit einem 
kurzen Konzert der 

Musiklehrer*innen, dass die 
zahlreichen Besucher, vor allem 
viele Kinder, begeisterte. Ziel des 
Auftaktkonzerts war es, die Gäste 
zu motivieren, sich im Anschluss 
selbst musikalisch zu erproben.
Den ganzen Tag über standen 
den Besuchern eine Vielzahl an 
Übungsinstrumenten zur Verfü-
gung. Unter Anleitung der 
Lehrer*innen hatten Interessierte 
die Möglichkeit, verschiedene In-
strumente auszuprobieren und 
erste Erfahrungen zu sammeln. 
Besonders erfreulich war, dass 
viele jüngere Kinder das Instru-
mentenkarussell als Gelegenheit 
nutzten, um mit dem Erlernen 
eines Instruments zu beginnen.
Die Suche nach neuem Musik-
lehrer*innen gestaltet sich für 
Finkenwerder jedoch nach wie 
vor schwierig, insbesondere fehlt 
weiterhin eine Lehrkraft für das 
Akkordeon. Die MusikInsel freut 
sich über Anregungen und Vor-
schläge aus der Gemeinde, um 
diese Lücke zu schließen.
Ein großer Dank gilt den vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Unterstützerinnen, ohne deren 
Einsatz Veranstaltungen wie das 
Instrumentenkarussell nicht in 
dieser Form möglich wären. Die 

Am Sonntag, den 1. September, nahm die MusikInsel 
Finkenwerder mit ihrem beliebten Instrumentenkarus-
sell an der diesjährigen Deichpartie teil. 

MusikInsel Finkenwerder legt 
großen Wert auf ihren besonde-
ren Charakter, der sich durch ei-
nen kreativen, freiheitlichen An-
satz von größeren Instituten ab-
hebt. Dieser Geist der Unabhän-
gigkeit ist eine wichtige Quelle 
künstlerischer Energie und sollte 
auch in Zukunft bewahrt werden.
Die MusikInsel freut sich stets 

über neue Mitglieder. Wer Lust 
hat, ein Instrument zu erlernen 
und Teil dieser lebendigen Mu-
sikgemeinschaft zu werden, ist 
herzlich willkommen. 

Sina Waschk

Weitere Informationen: 
www.musikinsel-
finkenwerder.de.

IHR YACHTAUSRÜSTER
IN FINKENWERDER

Wir sind für Sie da: 
Mo – Mi 14 - 18 Uhr, Do & Fr 12 - 18 Uhr
In der Saison auch Sa, Termine nach Absprache

www.yacht-shop.de

Yacht-Shop Finkenwerder
MICHAEL SIEMONSEN-LIPPMANN

Rüschweg 27 · 21129 Hamburg · Tel: 040 / 317 612 77 
Mail: m.siemonsen@yacht-shop.de

YACHT-SHOP 
F INKENWERDER

• Erneuerung des stehenden
 und laufenden Gutes
• Farben und Lacke
• Alles rund ums Rigg
• Relingsdrähte
• Inspektion für Außenbord-
 motoren

• Rettungsmittel
• Festool Maschinenverleih
• Tauwerkarbeiten
• Motorenöl 

• Decksausrüstung
 Und und und…

Autorisierter    &    Marine Partner

GORCH-FOCK-HAUS am Neßdeich 6
ge öffnet nach Vereinbarung für Gruppen mit mindestens 5 Personen. 
Nähere Auskünfte erteilt Margret Abdel-Aziz 742 50 72  

„Wo Klänge wachsen“:  
Das Instrumentenkarussell 
auf der Deichpartie
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Aus den Vereinen

Das allerdings unter den 
erschwerten Bedingun-
gen der Fischerei auf 

hoher See.  Und außerdem gab 
es noch bis über die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts hinaus 
unter den Boots und Schiffsbau-
ern genügend Fachleute, die sich 
mit dem Bau und den Reparatu-
ren dieser Schiffe auskannten. 
So gesehen ist es in der heutigen 
Zeit eine besondere Herausforde-
rung, sich den Erhalt dreier Fin-
kenwerder Hochseekutter dieser 
Bauart als „lebendiges“ maritimes 
Denkmal zur Aufgabe zu machen. 
In Hamburg geht es dabei neben 
dem „Landrath Küster“ und den 
„Präsident Freiherr von Maltzahn 
HF 244“, der im Museumshafen 
Övelgönne liegt, um die „Astarte 
HF 244“, die heute Bremerhaven 
an der Weser als Heimathafen hat.
Für Hamburg ist es mehr als nur 
hilfreich, dass die von Thees Beh-
rens in dritter Generation betrie-
bene Behrens-Werft auf Finken-
werder in jeder Hinsicht mit ih-
rem Wissen um Traditionsschiffe 
unterstützt. Denn hier haben von 
jeher auch der Bau und die Repa-
raturen hölzerner Kutter eine 
ebensolche Tradition wie der Bau 
und der Unterhalt moderner Kut-
ter und Barkassen. 
Denn zu einer immer größeren 
Herausforderung für den Betrieb 
historischer Schiffe werden die 
auf moderne Schiffe abzielende 
nationalen und internationalen 

Vorschriften. Diese erweisen sich 
für bis zu über 130 Jahre alten Tra-
ditionsschiffe oftmals als unerfüll-
bar.  Was, wenn eine solcher Auf-
forderung erst einmal zu Papier ge-
bracht und zugestellt wurde, im-
mer wieder zu langwierigen und 
zeitaufwändigen Verhandlungen 
und Schriftverkehren führt.
Umso dankbarer muss man da-
her dafür sein, dass sich immer 
noch wieder Männer und Frauen 
finden, die sich für Traditions-
schiffe aktiv einsetzen.  Schiffs-
paraden, wie die zum Hamburger 
Hafengeburtstag mit seinem Mil-
lionenpublikum, sollten auch der 
Politik als Hinweis dafür dienen, 
dass diese ehrenamtlich Arbeit 
Ihr mehr als nur einige lobende 
Worte wert sein sollte. 
Der Landrath Küster, seine Mit-
glieder und sein neuer Vorstand 
haben die Saison 2024 mit Erfolg 
abgeschlossen. Als besonders be-
liebt haben sich die Törns auf der 
Elbe erwiesen, zu denen sich Ein-
zelpersonen und kleinere Grup-
pen anmelden konnten. Diese 
Fahrten werden auch im kom-
menden Jahr wieder stattfinden. 
Die Termine werden demnächst 
auf der neu gestalteten Homepage 
www.hf231.de zu finden sein. 
Der Vorstand und die Mitglieder 
werden die Zeit bis zum Beginn 
der nächsten Saison für die not-
wendigen Reparatur und Erhal-
tungsarbeiten zu nutzen. 

Uwe Hansen

Traditionen und Törns
Seit seine Restaurierung im Jahre 1997 abgeschlossen 
wurde und die Freunde des Kochseekutters Landrath 
Küster e.V. den Kutter – heute im Eigentum der Stif-
tung-Hamburg-Maritim – als Betreuungsverein über-
nahmen, ist fast schon ein Schiffsleben vergangen. 

Landrath Küster

Arnold Rückert GmbH
Schmidts Breite 19  21107 Hamburg
Telefon 040 7511570
www.rueckertheizung.de

Sie träumen noch?
Wir lassen Ihre Träume 
wahr werden… 

• Ihr Wohlfühlbad zum Festpreis
• Auf Wunsch koordinieren wir für Sie 

sämtliche Gewerke „Alles aus einer Hand“
• Ausschließlich hochwertige Markenartikel 
• Nach wenigen Tagen Umbau genießen 

Sie Ihr neues Bad

Wir beraten kompetent, neutral und
erstellen Ihnen ein kostenloses Angebot.

Hamburger

SEIT 1938
SegelmachereiFax 0 40 - 76 75 53 60

info@segel-raap.de
www.segel-raap.de Erfahrung · Wissen · Vertrauen

LEGES

-RAAP

Fertigung für Segelyachten und Motorboote
s Touren-, Regatta- und Traditionssegel
s Persenninge, Verdecke, Sprayhoods
s Seile, Tauwerk, Zubehör, Planen
s Rollreffanlagen und Systeme
s Änderungen, Reparatur, Beratung
s Sonnensegel und Markisentuche

für den maritimen Bereich & Architektur

Clemens Massel
Kanalplatz 5 · 21079 Hamburg
Telefon 0 40 - 77 45 97

www.kulturkreis-finkenwerder.de

Inhaber Stefan Maeder
Schotstek 4
21129 Hamburg

Mobil:
E-Mail:
URL:

0176 / 23 19 53 21
info@tischlerei-maeder.de
www.tischlerei-maeder.de
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Aber schon zu diesem Zeit-
punkt kann ein positives 
Fazit für das Kulturerleb-

nis auf der Altenwerder gezogen 
werden. 
Bei der teilweise hohen Qualität 
der Events zeigt sich immer mehr, 
dass niemand sich zwangsläufig 
„nach Hamburg“ begeben muss, 
um gute und hochwertige Kultur-
veranstaltungen zu besuchen. 
Das Finkenwerder Kulturschiff hat 
vieles zu bieten. Seit Beginn der 
Saison 2024 werden insgesamt 44 

Das zweite Kulturhalbjahr 2024 war 
bei Redaktionsschluss zwar noch 
nicht beendet, denn es stehen noch Veranstaltungen 
im Programm wie die monatliche Jam Session, das 
Dampferquizz, Umbüdeln, der Adventsbasar und das 
Weihnachtskonzert mit Mittenmang. 

MS Altenwerder

Volles Haus auf beim Schollenfest auf der der Deichpartie

Veranstaltungen durchgeführt 
worden sein und es kann mit Fug 
und Recht gesagt werden, dass 
sich die MS Altenwerder zum kul-
turellen Mittelpunkt von Finken-
werder entwickelt hat. Die Pro-
grammgestaltung orientierte sich 

überwiegend an den Erfahrungen 
der letzten Jahre und am Publi-
kumsinteresse, wobei auch Spiel-
raum für neue Stilrichtungen ge-
nutzt wurde, um das Kulturange-
bot zu erweitern. So wehte frischer 
Wind durchs Schiff, als erstmalig 
unter regem Publikumsinteresse 
ein Jazzabend mit dem Sven Selle 
Trio veranstaltet wurde. Weitere 
Jazzveranstaltungen dürften in Zu-
kunft folgen.  Auch Vorschläge des 
jüngeren Publikums stießen auf 
„offene Ohren“ – so wurde erst-

mals ein Karaoke Abend ins Pro-
gramm aufgenommen.
Schwerpunkt der kulturellen Ver-
anstaltungen ist ein durchdachtes 
Musikprogramm verschiedener 
Stilrichtungen von Klassik bis hin 
zu Jazz - Funk - Soul - und Welt-

Kultur immer ganz nah 
am Publikum
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Oben: Stimmung beim Irischen Abend. Unten: Frischer Jazz-Wind 
wehte mit dem Sven Selle Trio durchs Schiff

musik. Veranstaltungen mit Platt-
deutschen Liedern, sowie Chan-
sonabende rundeten das Pro-
gramm ab. 
Hoch her ging es bei altbewährten 
Highlights, wie den Irischen 
Abenden mit Kilkenny und Guin-
ness, dem beliebten Dampfer-
quizz und der der Jamsession, die 
jeden letzten Donnerstag eines 
Monats bei freiem Eintritt statt-

findet. Sie hat sich mittlerweile zu 
einem Treffpunkt hochklassiger 
Musiker entwickelt.
Für das ganz kleines Publikum (3 
+) gastierten die Figurentheater 
Ambrella und Albersmann auf 
dem Schiff. Ein Dank geht hier an 
den Finkenwerder Kulturkreis, der 
es ermöglichte, den Kindern frei-
en Eintritt zu gewähren. 
Mit Unterstützung der Crews der-
Landrat Küster und vielen ehren-
amtlichen Helfern konnten die bei-
den Großveranstaltungen Schol-
lenfest und Deichpartie bewältigt 
werden. Ein umfangreiches Musik-
programm und der Auftritt der Fin-
kenwerder Harmonie trugen zum 
Gelingen bei. 
Neben einem umfangreichen kul-
turellen Angebot bietet der Verein 
auch unentgeltliche Nutzungs-
möglichkeiten an. So findet jeweils 

am letzten Dienstag eines Monats 
um 18.30 Uhr das sogenannte 
Dampferklampfen für Saiteninst-
rumente statt.  Am 1. Dienstag des 
Monats, 19.30 Uhr, findet ein „Frei-
es Singen“ mit Hertha Brix statt. 
Auch „Knoten und Co.“, eine Hand-
arbeitsgruppe, hat eine Heimstätte, 
jeweils jeden 2. Montag eines Mo-
nats um 18.30 Uhr, auf dem Kultur-
schiff gefunden. Nicht zu vergessen 

die beliebten Sänger „Mittenmang“ 
die sich regelmäßig unter der Lei-
tung von Peter Schuldt monatlich 
Donnerstags treffen und das Schiff 
auch für ihre umjubelnden Kon-
zerte nutzen. 
Die Planungen für das neue Kul-
turhalbjahr 2025 sind abgeschlos-
sen. Dem Veranstalter ist es wie-
der gelungen ein abwechslungs-
reiches Programm zu gestalten 
und somit Finkenwerder span-
nende Events zu präsentieren. 
Der neue Flyer wird bald zur Ver-
fügung stehen. Eintrittskarten 
sind wieder im Vorverkauf in der 
Finkenwerder Bücherinsel zu er-
werben. Infos zu den Veranstal-
tungen sind auch dem Schaukas-
ten bei Budni, den Plakatierungen 
im Ort und sonstigen Veröffent-
lichungen zu entnehmen. 

Hans Meckelholt

wolf
Archi tekten Ingenieure

algren 

Sandhöhe 20                  
T 040 742 00 360       
mai l@algrenwol f .de

21129 Hamburg
F 040 742 00 299

www.algrenwol f .de    

HOCHWERTIGE  
HOLZARBEIT 
nach Ihren Wünschen

EDGAR RITTER HOLZDESIGN 
Hein-Saß-Stieg 12 | 21129 Hamburg
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Dabei ist zu beachten, 
dass viele der anderen 
Spieler*innen weniger 

als halb so alt sind wie die Super 
Senioren. Alle Senioren wurden 
den fünf Herrenmannschaften 
zugelost. Thorsten Hipp, genannt 
Hippi, hatte doppelten Grund zum 
Feiern. Mit seinem Team, den 
„Flaschenauffüllern“, gewann er 
nicht nur den Pokal, sondern auch 
den internen Familiencup.
Erster Spieltag, erstes Mal Kunst-
rasen in Finkenwerder und das 
gleich gegen die Amateure des 
Bundesliga-Aufsteigers. St. Pauli, 
die, mit sechs neuen Spielern an-
gereist, deutlich stärker als in der 
vergangenen Saison waren. Zwar 
gingen die Super-Seniorem früh 
mit 1:0 in Führung, der Gegner 
konnte jedoch schnell ausglei-
chen. Danach plätscherte das 
Spiel vor sich hin. Die Halbzeitan-
sprache von Folker Richter be-
wirktge Wunder: Plötzlich lief der 
Ball und Joachim Moschko brach-
te das Team mit 2:1 in Führung. 
Zum Ende des Spiels schoss Mus-
tafa Bouzlim dann das erlösende 
3:1. St. Pauli war geschlagen, das 
4:1 (Abter Bamesberger-Zaoual)  
und das 5:1 durch den Doppeltor-

schützen Mustafa Bouzlim nur 
noch Formsache. 
Als Tabellenführer fuhren die Se-
nioren nun zum ersten Pokalspiel 
nach Moorburg. In der Anfangs-
phase war das Team besser als 
ihre Gegner (Spielgemeinschaft 
aus Moorburg/Altenwerder/Vikt. 
Harburg) und ging durch ein Tor 
von Tino Weber 0:1 in Führung. 
Durch leichte Fehler, Fehlpässe, 
Zweikampfverhalten, stand es zur 
Halbzeit 2:1 für den Gegner. Nach 
der Halbzeit drängten die Aktiven 
vom TuS auf den Ausgleich – aber 
wer vorne Chancen vergibt wird 
hinten bestraft. Plötzlich stand es 
3:1. Durch einen Strafstoß, ver-
wandelt von Maik Kassner, ka-
men die Senioren zwar noch ein-
mal auf 3:2 heran, machten dann 
aber hinten auf, drängten auf den 
Ausgleich und wurden in der 
Schlußminute ausgekontert. Er-
gebnis: 4:2 verloren und Pokalaus.
Zweiter Spieltag, endlich auf dem 
heimischen Uhlenhoff und das in 
nagelneuen Trikots. Der Gegner 
derselbe, der das Team in der Vor-
woche aus dem Pokal geworfen 
hatte. Doch Dank Thorsten Sum-
fleth sollte diesmal alles anders 
werden. Der Gegner legte los, 

Neue Trikots, Külper Cup, Sommerfest, 
Tabellenführer, Pokalaus und Nachwuchs

Auch in diesem Jahr nahmen die Super Senioren erneut mit sieben aktiven Spie-
lern am Peter Külper Pokalturnier teil, was etwa acht Prozent der teilnehmenden 
Spielerinnen ausmacht.

Super Senioren Ü60 TuS Finkenwerder  

Die Super Senioren in den von Andrea und Dirk Riegel neu 
gesponserten Trikots

führte nach 60 Sekunden 0:1 und 
vergab danach drei riesige Chan-
cen. Dann kam Thorsten Sum-
fleth, ihm sprang der Ball vor die 
Füße und zwischen Freund und 
Gegner ging der Ball ins Tor. Da-
nach spielte zwar nur noch der 
TuS, jedoch ohne Tor. Erst acht 
Minuten vor Ende war es erneut 
Thorsten Fußballgott Sumfleth, 
der nach einem Fehlpass des Geg-
ners den Ball zum 2:1 ins leere Tor 
schoß. Das 3:1 durch Maik Kass-
ner, drei Minuten vor Spielende, 
war dann auch der Endstand. 

Ganz herzlich bedanken möchten 
die Super Senioren sich an dieser 
Stelle bei der Familie Andrea und 
Dirk Ringel. Nicht nur beim Som-
merfest haben Sie für die Räum-
lichkeiten und Getränke gesorgt. 
Als Sie hörten, das ihre Mann-
schaft die letzte TuS Truppe ist, 
die noch nicht in den neuen jetzt 
einheitlichen Trikots spielt, haben 
Sie umgehend unseren Teamma-
nager Wolfgang Drinkhahn be-
auftragt diese zu beschaffen. 
Zu guter Letzt: Wer hat Lust, mit 
den Super Senioren gegen den Ball 
zu treten? Urlaubs- und krank-
heitsbedingt werden wir immer 
weniger aktive Spieler. Einzige Vo-
raussetzung: Du solltest mindes-
tens 57 Jahre alt sein. Wir suchen 
für jede Position auf dem siebener 
Feld. Ob Torwart, Stürmer, Ab-
wehr- oder Mittelfeldspieler, am 
Ende entscheidet doch Cheftrainer 
Folker Richter, wer, wann, wo, 
spielt. Haben wir dein Interesse 
geweckt? Dann melde dich bei un-
serem Teammanager Wolfgang 
Drinkhahn (01709235549) oder 
schaue gleich am Mittwoch, um 
18.30 Uhr, auf unserem Trainings-
gelände, Sportplatz Rüschweg, Rü-
schweg 4, vorbei.
Dich erwartet eine hochmotivier-
te Truppe im Alter von 57 bis 76 
Jahren. Großartige talentierte und 
untalentierte Fußballer, die nicht 
nur beidfüßig Fußball spielen 
können, sondern ein Spiel auch 
zu jeder Zeit lesen und kommuni-
zieren können. Ein Muss nach je-
der Trainingseinheit sind die eis-
kalten Getränke und Wurstspezia-
litäten. Rund um den Fußball 
wird auch noch einiges an ge-
selligen Veranstaltungen, mit 
Partner*Innen auf die Beine 
gestellt.                         Peter Heinrich

Külper Cup: (stehend 
von links): Folker Richter 
(Organisation), Uwe Mas-
kos, Maik Kasner, Abder 
Bamesberger-Zaoual und 
Thorsten Hipp. (vorne von 
links): Jens Kummerow, 
Peter Heinrich und Rainer 
Külper.
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Musik & Kultur

Das war schon eine sehr 
besondere Zeit, damals 
in den 60er Jahren! Si-

cherheitsgurte und Fahrradhel-
me waren noch nicht erfunden, 
aber ab 1961 gab es wenigstens 
zwei Fernsehprogramme in 
Deutschland und ein Jahr später 
begeisterte Präsident Kennedy 
mit seiner Forderung, innerhalb 
der nächsten Dekade einen Flug 
zum Mond umzusetzen. Die vor 
uns liegende Zeit versprach also 
gigantisch zu werden. Eine Zeit 
der massiven Veränderungen 
schien uns zu begrüßen, auch 
und ganz besonders sollte sich 
die Revolution natürlich auf dem 
Feld der Popmusik entwickeln. 
Keine Sendung des seit 1965 aus-
gestrahlten Beat Clubs wurde 
deshalb von mir verpasst, und 
das nicht nur wegen der von 
vielen angeschmachteten, mit 21 
Jahren gerade einmal volljähri-
gen Moderatorin Uschi Nerke.
… und dann die gefühlt himmel-
schreiende Ungerechtigkeit: 1966 

wird Achim Reichel, Leadgitar-
rist und Kopf der Band „The Ratt-
les“, zum Wehrdienst eingezo-
gen. Ich war gerade einmal 14 
Jahre alt. Fa- natischer Beat-Fan. 
Beatles, Searchers – und natür-
lich begeistert von der Hambur-
ger Band „The Rattles“. Noch gut 
erinnere ich mich an deren Auf-
tritt im Zirkus KRONE in Mün-
chen, als Vorgruppe der kome-
tenhaft aufsteigenden Beatles. 
Absoluter Hammer! Natürlich 
war ich selbst nicht vor Ort in 
München. Wie sollte man dort 
als 14jähriger auch von Finken-
werder aus hinkommen, ganz zu 
schweigen von der zu erwarten-
de Sprachbarriere. Aber das 
Fernsehen konnte wenigstens in 
schwarz/weiß davon berichten! 
Farbe gab es noch nicht. 
Und nun also das. Achim Reichel 
gemustert, eingezogen und sei-
ne musikalische Karriere damit 
offensichtlich zerstört, ... so 
dachten wir jedenfalls, meine 
Kumpels und ich.

Die Rattles in der Elbhalle
Versucht euch mal hineinzudenken in eine Zeit, als 
man noch unangeschnallt mit dem VW-Käfer, ohne 
den Anflug eines schlechten Gewissens, einfach so 
mit Vollgas auf den Landstraßen herumbretterten. 
Über Geschwindigkeitsbegrenzungen außerhalb 
geschlossener Ortschaften wurde damals nicht 
nachgedacht. Freie Fahrt für freie Bürger! 

Bernd Tietzel erinnert sich Irgendwann später, 1967/68 
etwa, kamen die Rattles dann 
nach Finkenwerder. Es waren al-
lerdings aus genannten Gründen 
„nur“ noch die neuen Rattles 
mit Frank Dostal als Sänger. Im-
merhin. Auftrittsort: Die Elbhalle 
am Norderdeich!
Ich war gerade einmal 15 Jahre 
alt, durfte also eigentlich noch 
gar nicht rein in diesen Beat-
Schuppen voller Langhaariger. 
Hatte auch mörderische Beden-
ken, von der „Sitte“ oder was 
auch immer erwischt zu werden, 
auffällig wie ich war mit meinen 
für die damalige Szene viel zu 
kurzen Haaren.
Auf jeden Fall parkte ich gerade 
mein grünmetallicfarbenes 
Sportfahrrad neben der Saal-
wand der „Lasterhöhle“, als ein 
weißer Mercedes- Sportwagen 
auf den Hof rauschte. Die Ratt-
les! Zumindest zwei von ihnen. 
Die waren richtig gut drauf, lan-
ge Haare, lange Mäntel, Schlag-
hosen, eben total cool. Gefühlt 
viel älter als ich, schon über 20. 
Auf jeden Fall leibhaftige Helden 
meiner Musik!

Ich also hin. Autogramm haben 
wollen! Ja ne, kein Papier! Da 
habe ich einfach die Verstär-
kungseinlage aus meinem 
Portemonnaie her- ausgerissen 
und hingehalten. Dicky Tarrach 
und Frank Dostal verewigten 
sich sofort. Leider ist mir dieses 
grobfaserige, graue Pappteil 
später dann abhandengekom-
men. Ja, damals hatten wir 
wenigstens noch dicke Pappe im 
Portemonnaie. Sonst war da 
auch nicht viel drin, denn da-
mals hatten wir wenig, eigent-
lich nichts. 
Egal, es war ein geiles Konzert 
und leider bereits um 19.30 Uhr 
schon wieder zu Ende. Übrigens, 
der riesige Saal, mit seiner nicht 
enden wollenden, nach unten 
führender Treppe, war, wie sich 
später her- ausstellte, absolut 
keine „Lasterhöhle!“ Ohne von 
wem oder für was auch immer 
erwischt worden zu sein, radelte 
ich völlig aufgewühlt nach Hau-
se. Spätestens an diesem Tag 
wurde der Grundstein gelegt für 
... diese Musik will ich zukünftig 
auch mal machen!

Die Rattles heute: Nachdem die Band sich 1977 lauflöste fand sie 
sich 1988, mit Achim Reichel an Bord, wieder zusammen.
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Inselkunst
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Anwaltskanzlei

Rainer Külper, Rechtsanwalt
Frank Röhlig, Fac

Zert. Testamentsvollstrecker (AGT)
hanwalt für Familienrecht,

Olaf Schönfelder, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
                                    Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Kerstin Hillmann, Fachanwältin für Familienrecht
Dr. Alexandra Hergett, Fachanwältin für Familienrecht

www.kuelperundroehlig.de 
Norderkirchenweg 80, 21129 Hamburg, 040 - 742 180 - 0

Fernseh-Scheffler
Meisterbetrieb – Inh. Harry Lorenz

Müggenburg 30 · 21129 Hamburg · Tel. 742 95 18

Von seiner ehemaligen 
Klassenkameradin An-
nelies Jona erfuhr Alex-

ander Torday zufällig von der 
Deichpartie – und damit war 
ein Besuch der Fischer- und 
Apfelinsel Finkenwerder fest 
im Kalender vorgemerkt. Denn 
Alexander Torday ist selbst 
ehemaliger Finkenwerder, der 
von 1955 bis 1969 auf der Aue-
Insel wohnte und ab 1958 die 
Aueschule besuchte.
Die Anreise erfolgte per Fähre – 
die war schließlich das vertrau-
te Verkehrsmittel, dass der 
heutige freischaffende Maler 
und Zeichner stets benutzt hat-
te und die er nun, nach 55-jäh-
riger Abwesenheit, unbedingt 
wieder benutzen wollte.
Vorab wurden erste Eindrücke 

gesammelt und erste Skizzen 
erstellt, dann stellte er zur 
Deichpartie auf dem Obsthof 
von Henning und Adolf Fick 
eine kleine Auswahl seiner Ar-
beiten, überwiegend Klappkar-
ten und Aquarelle, aus. 
„Vieles Vertrautes habe ich ver-
geblich gesucht“, so Torday. 
„Gefunden habe ich ein paar 
gelungene Restaurierungen, 
aber auch einen Verfall des 
Steendieks, der Müggenburg, 
der Sandhöhe und des Aue-
deichs. Gefallen hatte mir die 
gute Verkehrsanbindung und 
die Regelung des Verkehrs mit 
Straßenzug an der Ole Wach – 
und natürlich die vielen Kon-
takte, die ich knüpfen und in-
teressanten Gespräche, die ich 
führen konnte“. 

Künstlerische Zeitreise

Besuch auf Finkenwerder
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Während Oma und Opa 
häufig noch gut abge-
sichert leben können, 

sieht es für die nachfolgenden 
Generationen anders aus. Wobei 
laut einer Studie selbst 61 Prozent 
der heute in Deutschland Rente 
Beziehenden mehr privat vorsor-
gen würden, wenn sie die Zeit 
zurückdrehen könnten. „Deshalb 
ist es wichtig, mit privater Vor-
sorge den Grundstein für eine  
finanziell abgesicherte Zukunft 
zu legen – je früher desto günsti-
ger“, sagt Maximilian Leroux,  
Filialdirektor der Haspa am Fin-
kenwerder Norderdeich 92.
Seit der Rentenreform 2001 ist die 
gesetzliche Rente nur noch als 
„Sockelabsicherung“ vorgesehen, 
die durch private und betriebliche 
Altersvorsorge flankiert werden 
sollte. Das Rentenniveau sinkt seit 
Jahren. Nach aktueller Gesetzes-
lage darf es bis zum nächsten Jahr 
nicht unter 48 Prozent des Durch-
schnittslohnes fallen. Und ab 
2026? Bisher ging die Bundesre-
gierung selbst von einem Absin-
ken auf unter 43 Prozent bis 2030 
aus. „Für die Zeit nach 2030 ist 
bislang keine Untergrenze für die 
Entwicklung des Rentenniveaus 
vorgesehen“, heißt es bei der 
Deutschen Rentenversicherung. 
Parallel wird seit Jahren immer 
wieder über eine Anhebung des 
Renteneintrittsalters diskutiert. 
„Immer mehr Experten einig: Ren-
te mit 70 unausweichlich“, titelte 
im März die „Frankfurter Rund-
schau“. Von verschiedenen Seiten 
wird in Deutschland und anderen 
nordeuropäischen Ländern eine 
regelmäßige Anpassung des Ren-
teneintritts an die steigende Le-
benserwartung gefordert. Studi-
en, u. a. des Instituts der Deut-

Ein Blick in die Zukunft kann manchmal etwas  
nervös machen. Denn die staatliche Rente allein  
wird künftig nicht reichen, um den Lebensstandard  
im Alter zu halten. 

Haspa

Wie leben Sie im 
Ruhestand? Jetzt den 
Vorsorge-Check machen 

schen Wirtschaft (IW), gehen für 
2041 von einem Renteneintrittsal-
ter von 73 Jahren aus. Fazit: Länger 
arbeiten, mehr einzahlen, weniger 
rausbekommen. 
„Nur zusammen mit einer priva-
ten Vorsorge kann also der Le-
bensstandard im Alter erhalten 
werden. Das geht schon mit klei-
nen Beträgen, wenn früh ange-
fangen wird. Denn je eher der 
Start, desto länger kann das Ver-
mögen anwachsen“, betont 
Leroux. Und noch besser als Ge-
spartes, das irgendwann aufge-
braucht ist, ist eine garantierte le-
benslange zusätzliche Rente. Für 

die kann es – je nach persönli-
cher Situation – schon während 
des Arbeitslebens auch Steuer-
vorteile geben.

„Wir analysieren die finanzielle 
Situation und entwickeln ge-
meinsam mit Ihnen eine durch-
dachte Zukunftsstrategie. Dabei 
beziehen wir, wenn möglich, 
auch Lösungen mit staatlicher 
Förderung, attraktiven Steuervor-
teilen und Zuschüssen vom Ar-
beitgeber ein“, sagt Leroux.
Weitere Infos und Terminverein-
barung unter haspa.de/zukunft 
oder direkt in der Filiale.

Gehört zu jedem 
Lebenslauf.

Das Must-have für alle Jobs: 
Sichern Sie Ihr Einkommen für den 
Fall der Fälle, ein Arbeitsleben 
lang. Jetzt beraten lassen.
www.haspa.de/bu

1HDI EGO Top ist ein Produkt der HDI 
  Lebensversicherung AG  für die Kunden 
  der Hamburger Sparkasse.

Die Berufsunfähig-
keitsversicherung1.

Meine Bank heißt Haspa.

Haspa Filiale Finkenwerder 
Finkenwerder Norderdeich 92 
21129 Hamburg
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Plattdeutsch

De Ossenkopp an’n Audiek
Oftins mol loopt wü an’n Ausdiek an dat Hus mit den 
Ossenkopp vörnbi. Un de miehrsten vermoot jo ok, 
wat dor mol een Slachterloden wür. Man de ganze 
Geschicht, hett Anna Oestmann mol 1987 ünner „Uns 
Finkwarder“ in dat Süderelbe Wochenblatt schreeben 

Corl-Slachter von Anna Oestmann

Johrhunnertwen’n vont Wend-
land no Finkwarder.Datt he as 
Butenlanner so gau Foot foten 
un sik en goode Existenz opboon 
kunn, verdank he alleen sein 
Düchtigkeit un dat fixe Togriepen 
von sein Froo, de in de iesten 
hatten Joahrn allns up eenmole 

un jede reele Minsch, de eenmol 
mit em in’t Geschäft keem, de 
merk forts, dat Corl-Slachter döer 
un döer korrekt wür.
He wür in’n grooden un ganzen 
een Prachtstück vun Kirl, vug-
neugt, usikalisch un’n grooden 
Sprtsmann. No sein lang’n Ar-
beitsdag bedreew hee obens 
noch dat Gewichtupbörn, un hee 
kunn da dorbi sogar mi Profis 
upnehmen. 
Veel weeniger stobil wür doarge-
egen de Gesundheit von sein lütt 
Froo. Datt Blootrührn un dat 
stünnlange Dreihn von de Wust-
moschien in’t koolde Slacht-
schuur hett se nich lang‘ döer-
stoppen kunnt. De beiden Kin-
ner, kalli un Hermann güng’n 
noch nich mol no School hin, as 
jüm eer Mudder de „Galloppiern-

ohne een Fro in’n Hus wür dat 
op Duer keen Toostand. 
Sünndags mook Corl- Slachter 
wiede Radtourn no Olland un 
bitt no de Geest rup, üm sich no 
goodes Slachtveeh ümtokieken. 
Up een von düsse Foahrte is em 
denn to#n tweeten Mol dat 
Glück bemööt. Eegentlich harr 
he sich bi den Buurn in 
Hoogendan‘n een’n Ossen ankie-
ken wullt, ober bi düssen Hannel 
keeken sein Oogen miehr uo de 
Dochter von’t Hus, de ganz gewiß 
von‘ iersten Dag an wat för Corl 
öber hatt hett. No korte Tied hol 
he sein Hanne no Finkwarder un 
sien Nobers, de ehr ierst son 
beeten afluuernd ankeeken, kee-
men bald obereen, dat hee sik 
keen beetere Froo har utseuken 
kunnt. Hanne seeh jümmer 
frisch ut, se wür een fründliche 
un fliedige Geschäftsfroo un vör 
alln een würklich goode Muder 
för de beiden Jungs. 
Dat mütt tomools  een groote 
Freid in’n Hus wesen hebben, as 
jüm ehr Docht
er Lenchen up de Wilt komen is. 
Corl-Slachter harr giern Kinner 

Düt Hus Nummer dörtig mütt 
woll al tomools son beeten 
waat uter de Reeg wesen heb-
ben. Ober nich bloß dat Hus! 
Een rechtes Originool wür ok 
Cor-Slachter, de dat boon loten 
hett. Hee wür een von dat silte-
ne Slag Minschen, för de man 
noch een half Johrhunnert no 
jüm eern Doot den’n Hoot tre-
cken mütt!
Corl-Slachter keem üm de 

wesen müß; Mudder, Hölps-
Mann un de Froo för’n Loden. 
De beiden wür öllig un pütsche-
rig rein. „Bi Corl-Slachter in’n 
Swienstall kann man mit Apptiet 
wat eten.“, dat wür son Snack von 
deNoberslüüd un dör düssen 
Snack is he wiet ober Finkwarder 
rut bekannt worrn. He verstünn 
sein Handwark un har sekere 
Ogenför goodes Veeh. Ansmeern 
, leet he sik nich von de Buurn, 

de“ kreeg un een poor Mond lo-
ter no’n Karkhoff bröcht wör. 
Ohne sien Noberslüd, de em fix 
ünner de Arms greepen un sich 
üm de lütten Kinner quäln dän, 
wür Corl-Slachter na düssen 
hatten Slag woll slecht öber den 
Run’n komen. Hee keek sük no 
düchtige Hölpslüüd üm un 
smeet sien’n Loden so good, as 
dat een alleenstohnder Kirl man 
blooß toweg bringen kunn. Ober 

üm sich, un lütte Dierbs behan-
nek he as „ Jäntelmän“.Mit Len-
chen un eer Fründin Käte danz 
hee dör Kök un Stuuw un süng 
vull Lebensfreid Operettenleeder 
In de Pannkookenkapell sleug hee 
de grood Trummel. Un hee harr 
jümmer veel Spooß doaran, mit 
Tschingdarassabum Rohmstörp 
sein Clubs vun’n Damper 
aftoholn, Wenn de Noberjungs 
to’n Tokieken stün’nlang bi em vör 

Int vörige Johrhunnert hett an 
düsse Steed son lütte Koot 
stohn, in de een Fomielje 

Oben wohnt hett. Hüt is dat Hus 
mit de Nummer dörtig een von 
de scheunsten Hüs up de Au. 
Twüschen de schlichten Vuzie-
rungen an’n Giebel steiht de Johr-
stall 1902 un doraünner sitt as een 
Denkmol .de groote Ossenkupp. 
He kiekt nu ( 1987! U,H.) all goode 
85 Hoahriernst ober nich grantig 
den Cüllnsweg hindol.
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Leserbriefe

Guten Tag,
gestern abend habe ich den 
neuen Kössenbitter gelesen und 
leider hat sich im Bericht über 
das Konzert „Finkenwerder 
macht Bambule“ ein nicht uner-
heblicher Fehler eingeschlichen. 
Sie schreiben darin, dass die 
Kinder der Finkenwerder Wes-
terschule dort gesungen haben. 
Das ist alledings falsch. Die 
Westerschule hat aktuell soweit 
ich weiß gar keinen Chor. Ge-
sungen hat der Chor der Aue-
schule und von diesem Chor 
war im Mai auch ein Foto auf 
dem Werbeplakat zum Konzert.
Des Weiteren ist auf Seite 30 
im Bericht über dieses Konzert 
ein Foto, das nicht den Chor 
der Aueschule zeigt, sondern 
soweit ich das beurteilen kann, 
das Team der Musikinsel. Es 
wäre sehr nett, wenn Sie die 
beiden Fehler in der kommen-

den Ausgabe einmal berichti-
gen würden. Vielen Dank im 
Voraus.

Herzliche Grüße, Carolin Gratzer 

(Mama eines Aueschul-Chor-Kindes)

Liebe Frau Gratzer,
Sie haben in beiden Punkten 
Recht. Der Fehlerteufel hat sich 
hier leider unabhängig vonei-
nander zweimal zum gleichen 
Thema eingeschlichen: Natür-
lich hätte es im Text heißen 
müssen, dass die Kinder der 
Aueschule auf dem Konzert 
gesungen haben, wie der Au-
tor bestätigte.
Und auf der Seite 30 ist tat-
sächlich das Team der Mu-
sikinsel zu sehen – in diesem 
Fall ein technischer Fehler 
beim Laden der Bilder. Dass tut 
uns sehr leid, beim nächsten 
mal passen wir besser auf!

Patricia Maciolek

Konzert „Bambule“, 
Ausgabe August 2024

Beim Konzert „Bambule“ sangen Kinder der Aue- und nicht  
der Westerschule

de Slacht-Schuuerdöer rümlung-
wern dän, denn bröch he dat nicht 
recht, jüm eenfach wegtojogen. 
Obert de verrückte oart un Wies , 
mit dee heede Görn von’n Hals 
loosworden is , dat is in de Chronik 
von Finkwarder uingohn: Mol hett 
he jüm vörsnackt, de Nachtwäch-
ter Kassen Wurtmann wull vonn ‘ 
Wotertuern hindoljumpen. Dat 
Tokieken kößt twee Pen’n! Corl 
drückt de Jungs dat Gild in de 
Hand, de Jungs susen loos – un he 
mook ga dat Schott dicht. Een an-
ner Mol bünn he jüm upp, de 
Füerwehr wull den’n Wettehohn 
an’n Karktuern blankschüern, „ Oh 
Jungs, wenn man blots de groote 
Letter nich döerbreeken deit.“
Af un too kreegen de Kinner ok 
mol een Stück Wusst, wenn se 
em een Gefalln doon wulln. 
„Loopt mol eben för mi no Moo-
tus hin un bier so, as wüer hee ar-
gerlich, de ole Scleef hett all vör 
vierteihn Doog mien Darmupwi-
ckel- Moschien leehnt. Holt mi 
dee mol wedder.“ 
Mootus wür Corl-Slachter sien 
Konkurenz. Hee wohn nichmol 
teim Hüs von em af un wür förn 
gooden Spaß ok jümmers to 
hebben. Un dat wür rein ko-
misch. Denn allns wat hee sich 
mol von Corl“lehnt“ har, ob 
Darmschier, Swiensbossen-Ro-
siermeßt un wat sünst nich noch 
allns har Mootus in een groot 
Pokel proot liggen. He müttjo 
woll een groot Stück Isen doar 
inpackt hebben. Wat hebbt eeni-
ge Dösküpp sük bloß mit dat Po-
ket afsleept. 
De Döntje den‘n uns Opa uns 
vertillt hett, is gewiß von Corl-
Slachter sülbst up de Been sett 
worden: Hee jharr mol een 
Liehr-Jung, de scheeln dä. As 
düsse Jung nu to’n ierstemol den 
Ossen mit den Moker een vörn 
Dötz haun schull, wies Corl em 
(an sein Kupp! UH) genau de 
Steed wonehm he hindroopen 

müt, doarmit d Ossen benüsselt 
is. Corl hüllt den Ossen fast, de 
Liehrjung holt ut, sleit to- ober 
de Ossen steiht „ Du hess nich 
richtig dropen, versök dat noch 
eenmol.!“ De Jung holt ut, sleit 
to- un de Ossen steiht jümmer 
noch. „Nu hebb ik ober genoog“ 
seggt Corl Slachter. Strickt sch 
dat Hoar wedder glatt un schier 
un gripp sülbst no’n Moker. 
As hee sich to Roh sett hett un 
mit sein Hanne in dat nee Hus 
blang’n de Möhl tocken wür hett 
keen Minsch ohnt, datt düssen 
starken Kirl blots noch tweenJo-
ahr Freid toometen würn.
Lenchen harr eern Jonny heirot 
un leew glücklich mit eer üllern 
ünner een Dach. Sein beiden 
Jungs würn düchdige Slachters 
worden, un Hermann, de jüngst 
führ den’n Loden un de Slach-
teree jüst so wieder nas sien 
Vadder em dat öbergeben harr. 
Datt em de glieke Krankheit 
henraffen schull, de al sien 
Mudder so freuh ut de Wilt ree-
ten harr, de hatte Slag is Corl 
spoart bleben.As de Noricht 
von Corl sein Dood langs den 
Diek leep, wür all de Ulenspe-
geleen von emmwedder leben-
nig. Un se hebbt Generatschoo-
nen öberduuert!
Wenn ik den Vörhang ut Spinn-
wubb bisiet schuben doo üm 
mol int Kinnerland trücktokie-
ken. Denn seh ik em bumsbatz 
wedder vör mi: He hett den gan-
zen Morgen an de Fleeschtrög 
hantiert, hett mit Bloot un Fett 
rümkleit, ober jüst in düssen oo-
genblick- de Klock sleit jüst 
twölf- kümmt he mirt sein#n 
sneewitten Ploten ut’t Slacht-
schuer. Up sie,n’n Kittel is nich 
de lüttste Plack to find’n, he is 
adrett von Schetel bit an de Ha-
cken – een Prachtstück von Kirl.

(in Annas Platt- Schrievoart  

affschreeben vun Uwe Hansen.)
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In jeder Ausgabe präsentiert 
der Kössenbitter ein Rezept 
aus dem 2015 erschienenen, 
inzwischen leider vergriffenen, 
Kochbuch »Aufgetischt«. 
Gesammelt wurden sie vom 

Finkenwerder Männerchor 
»Liedertafel Harmonie«. 
Liebevoll zusammengestellt 
haben sie dann Hubertus 
Godeysen und Kurt Wagner. 
Sterneköchin Cornelia Poletto 
schrieb ein Grußwort dazu.

Zubereitung

Das Fleisch in kleine Würfeln 
schneiden, gründlich waschen 
und in eine Kasserolle legen. 
Fett, feingehackte Zwiebeln, 
Knoblauch, Paprika, Kümmel 
und Majoran zugeben, salzen, 
gründlich verrühren, wenig 
Wasser zugeben, dünsten. 
Während des dünstens öfter 
umrühren. Um Anbrennen zu 
verhindern, Wasser zugeben.
Wenn das Fleisch weich wird, 
die in Streifen geschnittenen 
Paprika, Tomaten und die in 
Würfel geschnittenen Kartof-
feln zugeben. Alles mit Wasser 
bedecken und weichkochen.

Zubereitung Nockerl

Mehl und Eier mit einer Prise 
Salz zu einem festen Teig ver-
kneten. Auf einem bemehlten 
Brett ca. 2 mm dünn ausrollen 
und mit bemehlter Hand in 
unregelmäßige Teigstücke in 
der Größe des kleinen Finger-
nagels zupfen. Dann die ge-
zupften Nockerl in das weich-
gekochte Gulasch geben. 

Finkenwerder Inselküche

Kurts Kesselgulasch

Zutaten :

750 g Rindfleisch 

60 g Fett

200 g Zwiebeln

500 g Kartoffeln

150 g Tomaten

500 g Weißkohl

750 g Rindfleisch

10 g Knoblauch

20 g Paprika

 Kümmel

 Majoran

 Salz

1 Ei

Für die gezupften Nockerl

240 g Weizenmehl

12 g  Schmalz oder 
Butter

80 ml Wasser

Nachdem sie kurz mitgekocht 
haben das Kesselgulasch ser-
vieren.

www.kulturkreis-finkenwerder.de

Verein:
Freunde
des Hochsee-
kutters
Landrath
Küster e.V.

Wie kann
man Mitglied des
Freundeskreises des 
Hochseekutters
werden?

Ein Anruf genügt,
wir schicken dann alles 
Weitere zu:
Uwe Hansen 
Tel: 743 49 25
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Ihr Grill am Finkenwerder Fähranleger
742 94 14 belegte Brötchen  ab 6.00 Uhr · täglich wechselnder Mittagstisch

MO – SO warme Küche ab 11.00 Uhr   

Inhaber:
Thomas Wylezich

Herzlich Willkommen 

Focksweg  40a
21129 Hamburg
Tel:  040/742 19 10
Fax: 040/742 191 40
hotel-am-elbufer.de

Das Haus der Spezialitäten
Fische · Muscheln
Fleisch · Schalentiere

BAR
BISTRO
MAXIM

Küchen-Öffnungszeiten tägl. von 11.00 – 22.00 Uhr außer bei Hochzeiten,
Geburtstagen, Jubiläen, Geschäftsreisen, Sonderveranstaltungen, usw.

Focksweg 42 · 21129 Hamburg · Tel.: (040) 742 51 91/742 70 95
www.finkenwerder-elbblick.de

Stadt Hamburg
Inh. Jürgen Heß

mit Gästezimmern in der Altstadt
von Finkenwerder

Familienfeiern bis 45 Personnen
Montag Ruhetag

Auedeich 2
21129 Hamburg

7 42 81 94

Vereinslokal: Gesangverein »Germania«
»Finkwarder Danzkring«  

Benittstraße 9 · 21129 Hamburg · Tel. (040) 7 42 51 51
Internet: www.finkenwerder-landungsbruecke.de

Gaststätte

FEIERN, TAGEN & ÜBERNACHTEN 
 IM ALTEN LAND

Dienstag - Samstag: 12:00 - 22:00 Uhr Sonntag: 12:00 - 20:00 Uhr  Reservierungen unter 040 - 357 03 10

Hasselwerder Str. 85 • 21129 Hamburg
www.bundts.de • info@bundts.de

Kössenbitter_Ausgabe_3_2024_K.indd   51 12.11.24   16:05



Kössenbitter_Ausgabe_3_2024_K.indd   52 12.11.24   16:05



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.7
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 150
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA27)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
  /SyntheticBoldness 1.000000
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [1417.039 1417.039]
>> setpagedevice


